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Massknabwurf von Spreng - und Brandbomben auf London

Schwere Abwehrkampfe an öer Sowjet Süöfront - Reuer Terroransriff auf Rom - Erfolgreicher Angriff auf Neapel Aafen

z .is.

Der heulige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führcrhauptquartier , 15. März . Das Ober -

Kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3 « Süden der Ostfront verjuchten stärkere feindliche Kräfte ver -

ftrfaücfj , in mehreren Abschnitten unsere Absetzbewegungen zu durch -
stoßen. Am Jngul , am mittleren ukrainischen Bug , südwestlich
Pogrebischtsche und im Raum östlich Tarnopol sind schwere Abwehr -
kämpfe , in deren Verlaus unsere Truppen immer wieder erfolgreiche
Gegenangriffe führten , im Gange . Bei den Kämpfen im Raum von
Tarnopol haben sich ein Füsilier -Bataillon unter Major B a l z e r
und ein Eisenbahn - Panzerzug unter Oberleutnant Lorscheid
besonders hervorgeta ».

Nordwestlich Newel lieh die Wucht der bolschewistischen Angriffe ,
die wiederum unter hohen feindlichen Verlusten scheiterten , nach.
In den Kämpfen der letzten Tage hat sich im Nordabschnitt der Oft -
front das niederländische / / - Freiwilligen -Panzer -Grenadier Regi¬
ment „General Seyffart " unter Führung des ^ -Obersturmbann -
fllhrers Jiirchel besonders bewährt .

Im Landekopf von Nettuno führte der Feind - nach starker Artik -
lerievorbereituug mehrere von Panzern unterstützte Borstöße , die
unter starken feindlichen Verlusten scheiterten. Zahlreiche Gefangene
wurden eingebracht . Fernkampfartillerie bekämpfte den feindlichen
Schiffsverkehr vor Anzio und Nettuno , traf einen Transporter und
zwang mehrere Schiffe zum Abdrehen .

Nordamerikanische Bomberverbände führten erneut einen Terror -
angriff gegen die Stadt Rom . In mehreren Stadtteilen entstanden
schwere Zerstörungen und Verluste unter der Bevölkerung . In der
vergangenen Nacht griffen deutsche Kampfgeschwader mit guter Wir -
kung die Hasenanlagen von Neapel sowie feindliche Schiffsziele vor
Neapel an . Vier Transporter mit 18 000 BRT . wurden schwer ge-
troffen . In Nachschublagern entstanden Zerstörungen und ausge -
dehnte Brände .

Einige britische Störflugzeuge warfen in der letzten Nacht Bomben
aus Orte in Westdeutschland . Starke Verbände unserer Luftwaffe
griffen in der Nacht zum 15 . März erneut London an . Der Massen -
abivurf von Spreng - und Brandbomben rief umfangreiche Zerstö -
rungen und zahlreiche Großbrände im Stadtgebiet hervor .

Im Verlaufe harter Rachtgefechte versenkten deutsche Sicherungs »
streitkräfte im Kanal zwei britische Schnellboote und beschädigten
ein weiteres so schwer, daß mit seinem Untergang zu rechnen ist .
Außerdem wurden zwei Boote in Brand geschossen . Ein eigenes
Fahrzeug erhielt einen Torpedotresfer und sank .

Sie Schwerter für Major « treib
Der Führer verlieh am 11 . März 1S44 das Eichenlaub mit

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major Wer -
ner S t r e i b, Kommodore eines Nachtjagdgeschwaders , als 54. Sol -
daten der deutschen Wehrmacht .

In Major Werner Streib , der als Sohn eines Kaufmanns am
IN . Juni 1911 in Pforzheim geboren ist und ursprünglich selbst
Kaufmann war , zeichnete der Führer einen der ältesten , erfahren -
sten und erfolgreichsten Nachtjäger erneut aus . Er hat insgesamt
65 Nachtjagdsiege errungen .

Reuer Träger des Eichenlaubs
Ter Führer verlieh dem ^ - Brigadeführer und Generalmajor

der Waffen - ^ Fritz von Scholz , Kommandeur einer U -Frei -
willigen - Panzergrenadier - Division , am 12 . 3. 1314 als 423. Soldaten
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Rom erneut von USA . -Terrorfliegern angegriffen
Rom , 15. März . Die Stadt Rom wurde am 14 . März abermals

von nordamerikanischen Bombenflugzeugen angegriffen . Die Ver -
bände , die in mehreren Wellen anflogen , warfen zahlreiche Spreng -
Bomben auf Wohngebiete im Osten und Nordosten der Ewigen
Stadt . Bisher wurden ausgedehnte Gebäudeschüden und erhebliche
Verluste unter der Zivilbevölkerung gemeldet . Die Ausräumungs -
arbeiten sind in vollen , Gange . Zählreiche Verschüttet ? liegen noch
unter den Trümmern der zerstörten Häuser .

Nein » fetzt Sunde gegen Spähtrupps in Rettuno ein
Berlin , 15 . März . Bei den jüngsten Kämpfen im Landekopf

Nettmio konnte beobachtet werden , daß der Gegner bei Spähtrupp -
Unternehmungen und in Horchpostenstellungen Hunde verwendet . So
überfielen mehrere vom Feind eingesetzte Doggen einen deutschen
Spähtrupp , konnten jedoch von diesem rasch erledigt werden .

Rundstedt : ..Zeder gelandete Feind sofort ins Meer zu werfen "
Söchste Bereitschaft. Elitelruvven und neueste Waffen am Atlanttlwall - Abwebrvlan schaltet tede Überraschung aus

Berlin , 15 . März . Während im feindlichen Lager die von
Churchill noch vor dem 15 . März angekündigte Invasion als ein so
blutiges Unternehmen hingestellt wird/daß Montgomery sie bis zum
Zusammenbruch der deutschen Moral vertagen möchte, stehen an
Europas West- und Südküsten die deutschen Abwehrarmeen und
hinter Mien die starken Eingreifverbände bereit , jeden Versuch einer
Landung in ' jeder Form , auch bei einer Verbindung der Invasion
mit überholender Absetzung großer Fallschirm - und Luftlandeverbände ,
im Keim zu ersticken. Nach Rommel suchte jetzt auch Generalfeld -
Marschall Rundstedt voraussichtliche Brennpunkte von LandnngS -

versuchen auf und besichtigte die dort eingesetzten Divisionen , die mit
den neuesten und modernsten Waffen ausgerüstet sind . Ueber^ diese
Besichtigung schreibt Kriegsberichter Dr . Erwin Speck:

Der Oberbefehlshaber West, Generaljeldmarschall von Rundstedt ,
besichtigte in der Zeit vom 7. bis lv . März Eingreifverbände des
Heeres und der Waffen - ^ am Atlantikwall . Sein Hauptaugenmerk
galt diesmal jenen ^Divisionen und Verteidigungsanlagen , die den
britischen A s P r n n g h ä s e n a m n ä ch st e n liegen und dem
Feind den Weg in das Herz Mittele uropas ver -
sperren wnden . Die Anglo - Amerikaner werden es allein an
diesem Abschnitt mit der geballten Kraft dreier Armeen
zu tun haben , die sich aus in vielen Feldzügen bewährten Ver -
bänden zusammenseken . U . a . besichtigte der Oberbefehlshaber West
eine ^ - Panzerdivision der Leibstandarte „Adolf Hitler " in An -

Wesenheit des Kommandierenden Generals eines ^ -Panzer -
korps , ^ - Obergruppenführer und General der Waffen - ^ Sepp
Dietrich . Eine großangelegte Hebung unter Leitung des Divisions¬
kommandeurs Eichenlaubträger ^ - Oberführer Witt , gab ein über -

zeugendes Bild von der Kampfbereitschaft der Truppe und zeigte sie
im Besit, modernster Ausrüstung nnd neuester Massen .

Während der Besichtigungsfahrt fanden Besprechungen mit dem
Wehrmachtbesehlshaber in den Niederlanden , General der
Flieger Christiansen , dem Befehlshaber der Truppen des Heeres in
den Niederlanden , General der Infanterie Reinhardt und dem
Militärbefehlshaber in Belgien und Nordfrankreich . General der

Infanterie von Falkenhansen , statt . Außerdem ließ sich Generalfeld -
Marschall von Rundstedt von den verantwortlichen Verteidlgnngs -

stäben über die Anlage der vorderen und Hinteren Wasser -

st e l l u n g und der sogenannten zweiten Linie Bericht erstatten .
In hohen militärischen Kr ? is ?n ist man überzeugt , daß ein feind -

licher Invasionsversuch bereits an der Küstenfront scheitern wurde .
Die gegen schwerste Bombardements geschützten Befestigungsanlagen
und

'
Bunkerbaiiten der Küstenverteidigungsfront sind so angelegt ,

daß auch ein durch pausenlose und massierte feindliche Angriffe
erzwungener Einbruch noch im zusammengefaßten Feuer der be¬
nachbarten Anlagen erstickt. Jeder Bunker und ,eder Stutzpunkt
wird bis zum letzten Mann verteidigt werden , denn ,ede Besatzung ,
der Mann hinter dem Maschinengewehr , am Granatwerfer und

Flammenwerfer , die Bedienungen an iedem der t.000 Geschütze
kennen ihren Kampfauftrag , der in seinen Schlußsätzen bautet : „ Ver¬

nichtung des Feindes ! Kampf bis zum letzten Mann ! Ans den
Worten des Generalseldmarschalls an die Männer einer Panzerdiviston
sprach die Ueberzeugung , daß auch die Eingreisverb and e

diesen Auftrag restlos erfüllen werden : „Ihr werdet ieden gelandeten

Eeind
sofort ins Meer zurückwerfen ! Euere Kriegserfahrung und

ampsbereitschaft zeigt mir , daß Ihr es schassen werdet !

Wenn trotzdem der Ausbau einer starken zweiten Verteidi¬
gungsstellung in wechselndem Abstand hinter der Kiistenverteidigungs -
zone befohlen wurde , so deshalb , um für jede noch so unwahrschein -
liche Eventualität gerüstet zu sein und vor allem , um auch im
Hinterland des Atlantikwalls abgesetzter Fallschirmjäger schnellstens
Herr zu werden . So wurde um jede wichtigere Stadt eine lüden «
lose Rundun , Verteidigung geschaffen, mit natürlichen oder
künstlichen Panzerhindernissen , Panzergräben und Straßensperren in
Anlehnung an Kanal - und Flußsysteme , verstärkt durch Größminen -
felder und bereits vollendete oder für den Ernstfall vorbereitete
U e b e r s ch w e m m u n g e n . Besonderes Augenmerk wurde den
Maßnahmen zur Verteidigung der StadtRotterdam gewidmet .
Generalseldmarscha/l von Rundstedt konnte sich an Ort und Stell !?
vom hohen Grad der Verteidigungsbereitschaft dieses größten Hafens
aus dem Kontinent und daher begehrenswertesten Ziels unserer
Feinde überzeugen .

Dem Abwehrplan im Westen x liegt exakteste deutsche
General st absarbeit zugrunde . Sie verwertete alle Ersahrun -
gen der bisherigen Kämpfe um Festungswerke , vom Durchbruch durch
die Maginotlinie bis zur Einnahme der See - und Landfestung
Sewastopol , sie zog die Folgerungen aus der Feindtaktik bei den
Landungen in Sizilien und Süditalien und schaltete durch Ein -
kalkulierung aller Eventualitäten jedes Ueberraschungsmomoent aus .

Europas wachsende Solidarität
Je näher der Kanonendonner der gigantischen Ostschlacht an

die Grenzen der osteuropäischen Staaten heranrückt , desto eindeu »
tiger wird in diese» bedrohten Völkern das Bekenntnis zu einer
gesamteuropäischen Schicksalsgemeinschaft und zur Teilnahme an
dem gemeinsamen Schicksalskampf . Von den baltischen Staaten und
Weiß -Ruthenien an , die ihre gesamten Abwehrkräfte in Verteidi -
gnngszustand gegen die sowjetische Gefahr mobilisierten , ist die
gleiche Haltung festzustellen wie bei den westlichen Vorposten Euro -
Pas , die sich nicht in die plutokratisch - bolschewistische Front pressen
lassen . Ein Querschnitt durch einige allein heute morgen vorliegende
Stimmen stellt ein bezeichnendes Dokument für das erwachte ge-
samteuropäische Solidaritätsbewußtsein dar .

Rumänien : General Stoenescu würdigte in einem Vortrag
Rumäniens Stellung als Bollwerk gegen den sowjetischen Im -
perialismns und erklärte , daß Rumänien um seine nationale
Existenz kämpfe . Der Schriftsteller Moraric - Slivra erklärte , das
rumänische Volk habe begriffen , daß heute ein Kampf auf Leben
und Tod ausgetragen werde nnd daß das Schicksal der Menschheit
auf dem Spiel stehe. Sein opferbereiter Kampfeswille werde , wie
schwer auch die noch bevorstehenden Kämpfe sein sollten, in der
Stunde der endgültigen Auseinandersetzung den Sieg und die Ver -
nichtung des Bolschewismus herbeiführen .

Bulgarien : Der bulgarische Innenminister Christov hat
auf einer Konferenz sämtlicher vaterländischer Verbände die Absicht
der Regierung bekanntgegeben , eine patriotische Volksorganisation
zn schaffen, deren vornehmste Aufgabe es sein soll, den Kampf gegen
alle staatsfeindlichen Elemente zu führen und die national - bnlga -
rischen Zielsetzungen zu vertreten . Diese große und umfassende
Bewegung , die den Namen „Obschtestwena Sila "

, d . h. „Gemein -
schast" führen wird , soll als Dachorganisation sämtliche schon be-
stehenden nationalen Verbände umfassen , aber auch die fünf Berufs -
verbände dsr Arbeiter , Bauern , Kaufleute , Industrie und freien
Berufe einschließen . Das ganze «nationale Leben wird damit auf
eine nene Grundlage gestellt.

Slowakei : Aus Anlaß des fünften Jahrestages der selb-
ständigen Slowakei erließ Staatspräsident Tiso einen Armeebefehl ,
worin er betonte , der Krieg lasse mehr als alles andere die geistige
nnd körperliche Tatkraft des Einzelnen und des Volkes erkennen .
Gegen alle Feinde unserer Selbständigkeit müssen wir unter allen
Umständen und in jeder Lage unnachgiebig sein , deshalb ist es ein
heiliges und unbedingtes Gebot der Gegenwart , daß ihr immer
bewußter die Organisation , Disziplin und Unantastbarkeit der Ein -
heit Eurer Formationen bewahrt , denn dies ist und wird für das
Volk das tatkräftige Argument in seelischen und materiellen Er -
schütterungen und im politischen Umbruch sein, wenn unser Schicksal
gemeistert und das natürliche Recht unseres Volkes auf selbständiges
Land gesichert wird . " '

Im „Slovak " schreibt Staatspräsident Dr . Tis » im Leitartikel ,
der slowakische Staat sei das Heiligtum des slowakischen Geistes.
Dieser Geist sei frei und vollbringe Werke wie niemals zuvor . Des -
halb müsse der slowakische nationale Geist gepflegt und gefördert
werden , denn darin liege die Sicherung der Zukunft des slowakischen
Volles .

Protektorat : Anläßlich des 5 . Jahrestages der Errichtung
des Protektorats Böhmen und Mähren erließ die Protektoratsregie -
rung einen Aufruf an das tschechische Volk , in dem es u . a .
heißt : „In diesen sünf Jahren habt Ihr klar erkannt , welche un-
schätzbare Vorteile aus allen Lebensgebieten uns die Zugehörigkeit

. zu einem mächtigen politischen und
'
wirtschaftlichen Ganzen , wie es

das Reich ist , bringt . „Bleibt stets eingedenk dessen "
, so heißt es

am Schluß des Ausrufs , „daß das Wohl unserer Länder unlösbar
mit dem Wohl des Reiches verbunden ist. Arbeits alle in diesem
Bewußtsein , mit der äußersten Anspannung Eurer Kräfte , damit
Ihr auf diese Weise Eure Schuld dem deutschen Soldaten und damit
dem Führer gegenüber wenigstens zum Teil abstattet . Auch den-

Elalin-Badoglio-Abkommen eine Bombe für die Westmüchte
London jammert Uber Bruch der Waffenstillstandsbedingungen - Zetzt wird Eübttalten mit Eowietagenlen überschwemmt

Tg -. Stockholm , 15. März . Die Mitteilung , daß die Sowjetunion
die Badoglio - Regiernng durch den Beschluß der Entsendung eines
sowjetischen diplomatischen Vertreters formell anerkannt hat , ist
wie eine Bombe in Washington und London geplatzt . Aus den
bestürzten Kommentaren geht eindeutig hervor : I . Die englische und
die nordamerikanische Regierung sind auch diesmal von dem politi -
schen Beschluß ihres Bundesgenossen nicht rechtzeitig orientiert wor -
den und müssen nun offen zugeben , daß sür sie dieses sowjetische
Unternehmen ebenso mysteriös ist, wie für die breite Öffentlichkeit
ihrer Länder . 2 . Der sowjetische Beschluß bedeutet natürlich nicht
etwa , daß der Kreml an den Schachsiguren und Slrohvuppen Ba -
doglios nnd Victor Emannels das geringste Interesse hätte , sondern
ausschließlich , daß die Sowjetunion auch in diesem Falle wiederum
dem politischen Zögern der W e st m ä ch t e zuvorgekommen
ist und sich die Initiative gesichert hat . Bekanntlich hatten bisher
London und Washington erklärt , daß die Entscheidung über die
internen Angelegenheiten Italiens bis zur Eroberung Roms ausge -
schoben werden sollen. Hat nun Moskau verständlich niachen wollen ,
daß es der Fähigkeit seiner Verbündeten , die militärischen Voraus -
setznngen für ihre politischen Absichten zu schaffen, nicht mehr
trauet 3 . In London und Washington muß man mit größtem
Unbehagen feststellen, daß das Interesse der Sowjets an allen Mit -
telmeersragen ständig zunimmt und immer eindeutiger aggresiven
Charakter annimmt .

Mit der Ernennung eines Sowjetbotschafters ist die Plattform

für die Entsendung einer ganzen Legion von Sowjetatzenten nach
Italien geschaffen, die Süditalien genau so überschwemmen und
unter der Tarnung der „diplomatischen Mission" terrorisieren wird
wie Nordafrika . Die Mittelmeerinfiltration der Sowjets ist nun in
vollem Gange , so muß mau heute im Lager der Westmächte fest-
stellen . Besonders schwer fällt es London und Washington , die Tat -
sache zu leugnen , daß es auch diesmal der Kreml wieder nicht der
Mühe wert gehalten hat , seine Verbündeten vorher zu verständigen ,
geschweige denn zu befragen . Jedenfalls steht das Vorgehen der
Sowjets in ' krassem Gegensatz zu den Abmachungen der Waffen -
srillstandsbedingungen mit Italien , die ausdrücklich ein gemeinsames
Vorgehen der drei Mächte nach jeweiliger vorheriger Konsultation
in allen politischen Fragen vorsah . Ein Washingtoner Blatt stellt
fest : „Das Vorgehen der Sowjets ist verwirrend ; und die Ereignisse
lassen nun auch den Laien verstehen , daß die sogenannte Solidarität ,
die in Teheran proklamiert worden ist , bisher nichts anderes war ,
als sowjetischer Willkür freien Lauf geben mid Verwirrung schaffen."

Moskau hat keine Minute verstreichen lassen, den neuesten Hand -
langer der Badoglio - Regierung in Szene treten zu lassen.

"
Nur

einige Stunden nach der Aufnahme diplomatischer Verbindungen
zwischen den Sowjets und Badoglio begab sich der Gesandte der
Badoglio - Regierung in Helsinki in das finnische Aus -
wärtige Amt , um dort mitzuteilen , daß er und sein Personal von
Moskau den Befehl erhalten hätten , „Finnland , so .
fort z u verlassen "

, d . h. die Verbindungen mit Finnland
abzubrechen .
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jenigen , die lange Zeit das Gebot der Zeit nicht begriffen haben ,
muß es angesichts der bolschewistischen Gefahr klar geworden sein,
daß der Kampf des deutschen Soldaten ein Kampf für die gesamte
europäische Kultur und Ordnung ist. Für die jüdisch- bolschewiftischen
Despoten und für die jüdischen Plutokraten ist unser Volk nur ein
Spielball in dem skrupellosen Bestreben , um der Errichtung der
Weltherrschaft willen Euch zu versklaven und auszubeuten

Frankreich : In Amiens sprach Staatssekretär für die In -
formation Philippe Henriot vor einer großen Menschenmenge
über die gegenwärtige Lage Frankreichs . „Jetzt ist die Stunde ge¬
kommen "

, so erklärte Henriot , „ in der alle Franzosen nachdenken
muffen . Sie muffen Partei ergreifen , und zwar ohne sich zu fragen ,
wer in dem gewaltigen Kampfe der Sieger bleiben wird , der sich
setzt abspielt . In den tragischen Stunden des Juni 1910 hat sich ein
einziger Mann aufgerichtet , um das Vaterland zu retten . Das war
der Marschall . Was bleibt von all dem, was der Marschall 1940
noch gerettet hatte ? Wo ist die Armee , wo ist die Marine , wo ist
das Kolonialreich ? Aber nicht die Deutschen haben unsere Flotte
zerstört und unser Kolonialreich gestohlen . Alles , was Eng -
land besitzt , so rief Henriot aus , hat es Frankreich ge -
stöhlen Es ist törickt , in diesem Krieg eine Folge des Krieges
von 1870 zu sehen. Eines ist sicher: die Angelsachsen können in
diesem Kriege nicht mehr siegen — so schloß Henriot , — nachdem
er den Franzosen noch einmal eingeschärft hatte , gegen die Mächte
der Zerstörung Partei zu ergreifen und für die Zukunft Frankreichs
gegen den Bolschewismus und gegen die falschen Patrioten ein -
zustehen.

Schweden - Finnland : Der schwedische Forscher Dr . Sven
Hedin richtet in „Dagensposten " im Zusammenhang mit den sow -
jetischen Zumutungen an Finnland Worte der Warnung an das
schwedische Volk. Sven Hedin erklärt u . a . , daß in diesen sehr ern -
sten Zeiten ein Strom von Wahnvorstellungen , Irrtümern und
Unkenntnis über die wirkliche Weltlage und ihre möglichen Folgen
für die Zukunft Schwedens im schwedischen Volk herrsche. Das
ggnze Volk sei gleichsam einer epidemieartigen Ansteckung, einer
Seuche , zum Opfer gefallen , die viel schlimmer und gefährlicher für
seine Gesundheit und sein Wohlergehen sei als Diphtherie , Cholera
und Beulenpest . Es sei nämlich eine psychische Epidemie , die den
Verstand des schwedischen Brakes verdunkele und seine Fähigkeit ,
selbständig zu denken , einschläfere .

Die sowjetrussische Forderung gegenüber Finnland
sei nichts anderes als eine Kapitulation auf Gnade und
Ungnade . Die natürliche Folge einer solchen Entwicklung würde
totale Bolschewisierung Finnlands in kurzer Zeit und die vollstän -
dige Auflösung des finnischen Staates für alle Zeiten bedeuten .
Der Eifer , den die gleichgeschaltete schwedische Presse an den Tag
lege , sei unbegreiflich . Er sei nämlich pervers und gewissenlos
gegenüber Finnland und verräterisch gegenüber Schweden . Die
schwedische Presse könne sich zu ihrer Entschuldigung nicht einmal
auf die Absicht und das Ziel berufen , Schwedens Sicherheit und
Zukunft gewährleisten zu wollen . Sie sei vielmehr bestrebt , Schwe-
den in die Arme der Anglo - Amerikaner und Bolschewisten zu trei -
ben . Ein derartiges Schachern mit der Zukunft Schwedens könne
Schweden teuer zu stehen kommen .

Sch weiz : Bei den örtlichen Wahlen in Basel haben zum
erstenmal wieder seit 1940 K o m m u n i st e n ins Wahltreffen ein -
gegriffen . Nach vorläufigen Ergebnissen sind die Kommunisten
in Basel zur viert stärksten Partei aufgerückt . Zu be -
rücksichtigen ist dabei allerdings , daß Basel von jeher eine starke
kommunistische Opposition besaß. Die kommunistischen Stimmen
gingen in erster Linie auf Kosten der Unabhängigen , die zwei Drittel
ihres Wählerbestandes einbüßten . Bei den übrigen Parteien haben
sich keine nennenswerten Aenderungen vollzogen . Es wird sich nach
Abschluß der Wahlen zeigen , ob Basel wie vor 1941 wieder eine
„ rote Mehrheit " im großen Rat erhält .

Das in Zürich erscheinende Blatt „Die Tat " polemisiert gegen
die in letzter Zeit in der schweizerischen Linkspresse entfaltete Hetze
gegen kulturelle Veranstaltungen Reichsdeutscher in der Schweiz .
Gewisse Linkskreise gingen so weit , den Boykott aller vollkommen
unpolitischen Veranstaltungen zu fordern . Demnach hätten , so heißt
es dort , Furtwängler , Schlusnus und Prof . Sauerbruch lediglich
deswegen , weil sie Reichsdeutsche seien , sich in der Schweiz nicht
zeigen dürfen . Das Züricher Blatt spricht von Engstirnigkeit und
vergleicht damit insbesondere die Haltung dieser Linkskreise gegen-
über den Bolschewisten , deren abgeschmackteste Darbietungen als
hohe „russsische Kulturleistung " gepriesen werden .

.England stürzte die Welt ln zwei gigantische Kriege-
Stockholm , 15 . März . Die englische Monatsschrift „ Contemporary

Review " veröffentlicht einen Artikel , der im Hinblick auf die Frage
der Kriegsschuld von geradezu sensationeller Bedeutung ist. Der
Artikel geht von der polnischen Frage aus und erinnert daran , daß
Großbritannien 1939 in den Krieg eingetreten sei, um angeblich die
Souveränität Polens gegen einen Feind , der auch Englands Feind
war , zu verteidigen . Nun aber sei die Frage Polen von Sowjet -
rußland längst entschieden worden , .ohne daß England dabei über -
Haupt gefragt worden sei . Das bedeutet den Verlust des englischen
Einflusses und sei eine Erläuterung dessen , was Smuts mit der
britischen Verarmung als Preis für den Sieg bezeichnet habe .
Smuts habe auch, so bemerkt „Contemporary Review "

, vorausge -
sagt, daß Sowjetrußland der neue Beherrscher Europas sein werde ,
und daß Moskau daher über das Schicksal Polens , der baltischen
und Balkanstaaten entscheiden werde .

Die Zeitschrift kommt zu dem logischen Schluß , daß England
politisch Selbstmord begangen habe . Bis 1914 habe es die Welt
politisch, wirtschaftlich und finanziell geführt , aber es habe seine
Macht nicht besser zu nutzen verstanden , als die Welt in zwei gigan -
tische Kriege zu stürzen . Das müsse England nun durch Einbuße
seiner Macht sühnen . Die Strafe sei dem Verbrechen angemessen
und folge auf dem Fuße .

«Wir haben eine Vielzahl von Trümpfen in öer Hand"
Sr. Goebbels : « Ser Feind vor dem gewaltigsten Risiko seiner Geschichte' - .. Der Führer sicherste GewWr des SiegeS '
Salzburg , 15. März . In einer Stunde von erhebender Feier »

lichkeit gedachte am 13. März in Salzburg Reichsminister Dr . Goeb¬
bels jener Tage , da vor sechs Jahren die Alpen - und Donaugaue
heimkehrten und sich die deutschen Menschen dieser Landstriche mit
ihren Brüdern und Schwestern zusammengeschweißt haben zum
Reich aller Deutschen .

Der Krieg eile in seinem fünften Jahr mit Riesenschritten sei-
nem dramatischen Höhepunkt entgegen . Kurz vor Toresschluß und
unmittelbar vor der Entscheidung versuchten die Feindmächte , neu-
trale oder uns verbündete Staaten noch auf ihre Seite zu locken .
Das Feindlager weiß heute ganz genau , daß es keine militärischen
Möglichkeiten besitzt , diesen Krieg auf dem Schlachtfeld zu seinen
Gunsten zu entscheiden . Es hat das an allen Fronten versucht, aber
alle diese Versuche find bisher unter schwersten Verlusten für den
Feind fehlgeschlagen . Der Minister unterzog dann die feindliche
Kriegführung einer kritischen Betrachtung und stellte in diesem Zu -
sammenhang u . a . fest , daß England , das mit diesem Kriege das
europäische Gleichgewicht gegen das Reich aufrichten oder wiederher -
stellen wollte , nun vor einer noch viel stärkeren Bedrohung durch
die Sowjetunion stehe. Das erhelle die Tatsache , daß das englische
Weltreich in eine absolute ideologische und praktische Abhängigkeit
vom Kreml geraten sei und damit zwangsläufig auch innerpolitisch
dem Bolschewismus Tür und Tor habe öffnen müssen.

Unter stürmischem Beifall erklärte Dr . Goebbels , daß , während
die Kriegszielsetzung unserer Gegner allmählich ins Wanken gerät ,das deutsche Volk in der Verteidigung seines Daseins bereit sei,alle Kräfte einzusetzen, und jede Belastung zu ertragen . „Wir
wissen, wofür wir Opfer bringen, ' wofür wir durchhalten und wofür
viele Tauende von Volksgenossen ihres Hab und Gutes beraubt
werden . Wir wissen, daß selbst diese Art des Krieges für uns im -
mer noch erträglicher ist als ein Friede , wie ihn uns unsere Feinde
zugedacht haben . Wir wissen darüber hinaus , daß wir unser Groß -
deutsches Reich nicht nur als theoretisches Gebilde verteidigen , son-
dern daß hinter ihm eine moderne soziale Staats - und Gesellschafts-
auffassung steht, die für die Gegenseite mit ein Grund dafür gewe-
sen ist, uns zu diesem Krieg zu zwingen ."

Für das deutsche Volke werde es nicht nur ehrenvoller und
heroischer , sondern auch vorteilhafter sein, am Ende dieses Krieges
zwar eine Reihe von zerstörten Städten , dafür aber auch den Sieg
und die Freiheit zu besitzen , als unzerstörte Städte und die Nieder -
läge . Denn würden wir unterliegen , dann hülfen uns auch unver¬
sehrte Städte nichts mehr . Für die geeinte Kraft der siegreichen

Nation aber werde es nicht allzu schwer sein, zerstörte Städte wieder
aufzubauen .

Wenn unsere Feinde wüßten , wie standhaft das ganze deutsch«
Volk die Belastungen dieses gewaltigen Ringens auf sich nehme ,dann würden sie möglicherweise nicht wagen , was sie planten und
vorbereiten , die I n o a s i o n. Sie seien, wenn auch aus oerschiede-
nen Gründen , genötigt , ein so gefährliches Unternehmen zu wagen ;
und hier werde unter Umständen eine militärische Auseinander -
setzung stattfinden , die den Schnittpunkt dieses Krieges
darstellen und die Entscheidung reif machen werde . Der Feind , der
vor dem gewaltigsten militärischen Risiko seiner Geschichte stehe ,
müsse heute schon erkennen , daß er im Lustkrieg zwei grundlegende
Mißerfolge für sich zu verbuchen habe . Er habe es nicht vermocht ,die deutsche Moral zu brechen und es sei ihm außerdem auch nicht
gelungen , die deutsche Rüstungsproduktion in ihrem Kern zu treffen
oder auch nur eines ihrer lebenswichtigen Organe entscheidend zu
verletzen . Unsere auf den ganzen Kontinent verteilte Kriegspro -
duktion sei heute weitgehend den Einwirkungen des feindlichen Luft -
krieges entzogen .

Zu den Chancen unseres Sieges erklärte der Minister ; daß wir
heute eine Vielzahl von Trümpfen in unseren Händen hielten . In
nicht zu ferner Zeit werde die Initiative wieder auf uns übergehen
und langsam aber sicher würden wir den vorübergehenden techni-
schen Vorsprung des Feindes nicht nur aufholen , sondern darüber
hinaus selbst einen Vorsprung gewinnen . Eine Mahnung des
Ministers löste Beifall und Zustimmung bei den vielen Tausenden
aus „Wenn wir jetzt in dieser entscheidenden Stunde standhalten »nie die Nerven verlieren , unerschütterlich an unsere gerechte Sache
glauben , an unser Schicksal und an unser Leben , dann werden wir
dieses geschichtliche Ringen meistern und siegreich bestehen."

Der Minister stellte abschließend fest , daß ein ganz realistischer
und nüchterner Gesamtüberblick über die Lage zu einem für uns
günstigen Ergebnis führe . Wir würden zwar noch schwere Be -
lastungen durchmachen müssen, aber wir besäßen auch die Kraft und
die Ausdauer , sie zu überstehen . Sicherste Gewähr unseres Sieges
aber sei uns der Führer . Dieser Krieg ist ein langes , zähes und
erbittertes Ringen ; aber umso mehr gilt gerade für ihn das Wort
Theodor Fontanes : „Große Zeit ist immer nur , wenn 's beinahe
schief geht , wenn man jeden Augenblick denkt , jetzt ist alles vorbei .
Dann zeigt sich 's : Courage ist gut , aber Ausdauer ist besser . Aus -
dauer , das ist die Hauptsache ."

Briten Major : «Meine Spezialttat ist öer Mord"
!tSA.'Gangster die Vorbilder für Englands ,.Eommando" Truvven - !lnd solch ein Volk predigt Kultur !

Lissabon, 15. März . „Gebt mir Männer mit kalter Präzision
wie die nordamerikanischen Gangster ." Mit dieser Forderung kenn-
zeichnete der Leiter der „Schule der britischen Commandps " die An -
sprüche, die er an feine Rekruten stellt. Ein Reporter von „New-
York Herald Tribüne " hatte Gelegenheit einer Unterrichtsstunde
dieser „ Schule " beizuwohnen . Ihr Direktor , der den Rang eines
Majors _

bekleidet , richtete an seine Soldaten folgende Ansprache :
„Das hier ist die Schule des Mordes . Meine Spezialität ist der
Mord .

' Einen Deutschen zu ermorden ist das Gleiche, wie einen
Wurm zerquetschen ".

Der Major erklärte , er sei zu dem Schluß gekommen , daß die
USA . - Gangster ttt militärischer Hinsicht vieles lehren könnten . Der
Bandit John Torrio habe ihn in den USA . über die Borteile des
Gewehrs mit abgesägtem Lauf aufgeklärt . Der „berühmte " Dion
O 'Bonnion brachte ihm die Gangstertechnik bei. Auf Grund dieser
Kenntnisse wurde er von dem damaligen Chef der „Commandos ",Lord Mountbatten , zum Inspekteur der Soldaten ernannt , die für
Landungsunternehmen aus dem Kontinent Verwendung finden soll -
ten . Er bedauerte , daß ihm . . . keine lebenden Menschen zuUebungs -
zwecken zur Verfügung stehen , denn „es ist notwendig , die Scheu
vor dem Morden zu verlieren ".

Der nordamerikanische Journalist beschreibt den „Mordpädago -
gen " als einen sympathischen ( !), untersetzten Mann , der aber leider
stottert . Dem leichten Maschinengewehr der nordamerikanischen
Gangster sang der Mord - Major ein „fast lyrisches Loblied " . Man
spielt sie wie ein Instrument , erklärte er . „Darum nennen wir sie
auch daS Chicagoer Piano " . Abschließend stellt der Reporter dem
Leiter der Schule das Zeugnis aus , den „ vollkommenen militäri -
schen Gangster " geschaffen zu haben .

..Es gibt keine weiche Stelle in der europäischen Panzerung "
Bd . Lissabon, 15. März . Der militärische Mitarbeiter des

„Manchester Guardian " stellt fest , daß der gesamte anglo -ameritani -
sche Feldzugsplan in Italien gescheitert ist, und deutet zum ersten
Male die Möglichkeit eines anglo -amerikanischen Verzichts auf die
Eroberung von Rom an . Wie dem Fnchs , dem die Trauben zu
hoch hängen , kommt der „Manchester Guardian " jetzt plötzlich zu
der Erkenntnis , daß die Eroberung von Rom „nicht entscheidend"
sein werde und man sich daher die Frage stellen müsse, ob Rom
weitere militärische Anstrengungen und Mühen wert sei. Die Eng -
länder dürften sich keinen Illusionen hingeben , fährt das englische
Blatt fort , und müßten sich selbst eingestehen , daß der italienische
Feldzug an keiner Stelle zu den erhofften Ergebnissen geführt habe.
So wie die Dinge heute ständen , könne man auch in Zukunft nicht
dckmit rechnen . Die ganze anglo -amerikanische Strategie im Mttel -
meer sei darauf aufgebaut gewesen, von Italien aus durch eine

Die Wände mit Banknoten tapeziert /
115. Madrid , 15. März . Amerika hat Sorgen , daß seine Millio -

näre aussterben , wenn die Finanzbehörde sie weiter im bisherigen
Ausmaß zur Steuerzahlung heranzieht . Es gibt Kreise, die be -
haupten , es müsse in den USA . eine Geldaristokratie erhalten blei -
ben. Das sei Amerika seinem „guten Ruf " schuldig, und die Steuer -
behörden müßten deshalb ein Einsehen haben und bei der Veran -
lägung ein Auge zudrücken . Es werden rührselige Artikel über ver -
armte Millionäre ausgekramt , die man durch einen Stich Aktualität
schmackhaft zu machen versucht. Da wurde kürzlich der Luxus - Eisen -
bahnwaggon des ehemaligen Multimillionärs ßchwab verkauft .
Man behauptet auch, Schwab sei durch den Fiskus ruiniert worden .
Bei seinem Tode habe er keine 100 000 Dollar mehr besessen . Der
Wagen kostete einmal die Kleinigkeit von 150000 Dollar . Der
rollende Palast ist in den Besitz eines Zirkusdirektors übergegangen ,
der ihn für 5000 Dollar erworben hat . Er enthält ein Eß - , Bade -
und Schreibzimmer , zwei Schlafkabinen für den Besitzer und zwei
für Fremde ; außerdem ein Herrenzimmer , das mit amerikanischen
Banknoten tapeziert ist. Das Eßgeschirr besteht aus getriebenem
Silber . Der Zirkusdirektor benutzt den Wagen nicht als Wohnung ,
sondern zeigt ihn während der Vorstellungspausen dem Publikum :
Eintritt ein Dollar . Wie man hört , hat der tüchtige Mann durch
diesen Trick den Kaufpreis bereits zehnmal verdient . Weiter ist
das Schicksal des Gilette - Fabrikanten in aller Munde , der mit 110 i
Millionen Gilette -Apparaten Unsummen verdient hat . Der Sohn
des Erfinders , King Games (Mette II ., steht vor dem Bankerott ,
da er das Vermögen seines Vaters vertan hat .

H s»-r das Leb" n der >" u?n Millionäre und M ' llia '-däre , die
trotz allem im Laufe dieses Krieges „ geboren " wurden , erzählt man I

sich sagenhafte Geschichten. Zu ihnen gehört auch der Blitz - Schiff -
bauer Henry Kaiser . Sein Vermögen ist inzwischen so stark ange -
wachsen, daß niemand mehr seine Gewinne kontrollieren kann . Er
beschäftigt allein 300 Detektive zur Bewachung seines weitver¬
zweigten Eigentums . Diese verdienen 300 Dollar pro Woche. Es
stehen ständig drei Flugzeuge bereit , um diesen Kriegsgewinnler mit
seinem Mitarbeiterstab , zu transportieren . Er verfügt außerdem
über einen Sonderzug , eine Luxusjacht und einen großen Wagen -
park . Der Tradition der amerikanischen Millionäre gemäß ist
Kaiser nun auch unter die Sammler gegangen . Er interessiert sich
nicht nur für Briefmarken und Waffen , sondern besonders für
italienische Gemälde . Er konnte seine Sammlung in den letzten
Monaten dank der Rührigkeit der internationalen Bilderschieber
um einige beachtliche Stücke bereichern .

Andere ungenannte Multimillionäre legen ihr Geld in Phanta -
siebauten an . In Oklahoma und Texas wird Versailles und Trianon
kopiert . In einem Fall kostete allein das Holz für diese Paläste ,
zwei Millionen Dollar . Man sieht, die amerikanische Geldaristokratie
macht ihrer Tradition alle Ehre . Sie hat sich geschworen, dem-
nächst mit der Rekonstruktion der römischen Antike in Texas zu
beginnen . Man erspart dem amerikanischen Publikum damit in
Zukunft lästige und kostspielige Reisen . Aus Süditalien nach den
USA . verfrachtete Fremdenführer werden sich ein Vergnügen dar -
aus machen , die nötige neapolitanische Stimmung zu improvisieren .
Europa mag ruhig sterben , Amerika wird die Kultur weiterpflegen .
Nur darf der Fis ' ns den großzügigen Planern keinen Strich durch
die Rechnung machen.

weiche Stelle in die europäische Festung einzudringen , und man
habe an den italienischen Zusammenbruch nicht nur militärische ,
sondern auch politische Hoffnungen von einem solchen Umfange ge -
knüpft , daß ihre Erfüllung den ganzen weiteren Kriegsverlauf ent -
scheidend zugunsten der Anglo -Amerikaner beeinflußt hätten . Heute
müsse man im anglo -amerikanischen Lager jedoch feststellen, erklärt
der „Manchester Guardian "

, daß es keine solche weiche Stelle in
der europäischen Pqnzerung gebe. Der Ausfall Italiens habe ent -
gegen den Berechnungen bis heute weder zu einer Panik unter den
Balkanvölkern geführt , noch die politische und militärische Struktur
der europäischen Verteidigung in ernste Gefahr gebracht .

Arland Churchills Eiindenbolk für Snvasionsfiasko
Tg . Stockholm , 15. März . Churchill gab im Unterhaus eine

Erklärung zur Frage Irland ab . Churchill sprach sehr scharf und
offen drohend . Er ließ keinen Zweifel darüber , daß er auch vor
einer weiteren Verschärfung der Krise nicht zurückschrecken werde ,
unterstützt durch die Meldungen aus Washington , die von der Ent -
schlossenheit Roosevelts sprechen, „de Valera so oder so auf die^Knie
zu zwingen ". Er erklärte , daß die von der englischen Regierung
erlassene Verkehrssperre von und nach Irland „der erste Schritt
dazu ist, um Irland von England und von der Umwelt für die
kommende kritische Zeit der großen militärischen Operationen
hermetisch zu isolieren " . Die englische Regierung sei rücksichtslos
entschlossen, alles Nötige zu tun , um die Sicherheit dieser militari -
schen Operationen zu gewährleisten , und sie werde in dieser Bezie -
hung vor keinerlei auch noch so energischen Maßnahmen zurück-
schrecken . Churchill hat auch bereits in Irland den Sündenbock
für ein Jnvasionssiasko gefunden , denn er verkündete : „Wenn diese
anglo -amerikanischen Operationen von einer Katastrophe befallen
werden sollten und die Ursache hierfür auf die Haltung Irlands
gegenüber der britischen und der nordamerikanischen Forderung
zurückgeführt werden könnte , dann wird dies einen Abgrund zwi -
schen Irland und England aufreißen , den auch Generationen nicht
zu schließen in der Lage wären ".

Roosevelt beruft einen China -Kriegsrat
Tg . Stockholm , 15. März . Die ernsten Meinungsverschiedenheiten ,

zu denen es zwischen dem britischen und dem nordameri -
kanischen Oberkommando über die Kriegführung in Ost-
afien gekommen ist, haben nun ein akutes Stadium erreicht .
Eine Anzahl höherer Offiziere von den Fronten in China , Indien
und Burma ist nach Washington berufen worden , wo eine Konferenz
über die Kriegführung in Ästasien unter dem Vorsitz des USA . -
General st abschess Marshall auf persönlichen Wunsch
Roosevelts eingeleitet worden sei . Zweck der Konferenz , an der
auch mehrere britische Generalstäbler teilnehmen , soll ein Versuch
Roosevelts sein , die in der letzten Zeit auch in der breiteren Oeffent -
lichkeit diskutierten Gegensätze in der strategischen Auffassung der
Engländer und der Nordamerikaner über die Kriegführung in diesem
Raum zu bereinigen und eine strassere und schwungvollere und auf
längere Sicht gerichtete Führung der bisher zersplitterten Offensiv -
versuche zustande zu bringen .

Fürstliches Begräbnis für Hinoerichteten Gangsterhäuptling
Lissabon, 15 . März . Dem im nordamerikanischen Zuchthaus

Sing - Sing Hingerichteten berüchtigten Mörder Louis Lepke-Buch-
alter wurde von der Newyorker Unterwelt ein geradezu sürstliches
Begräbnis bereitet , meldet das englische Blatt „News Chronicle "
aus Newyork . „Seinem aus silbrig schimmernden Metall Hergestell-
ten Sarg ", so berichtet die Zeitung , „folgten fünf offene Kraft -
wagen , die Berge von Blumenspenden beförderten . Dann kamen
40 andere Wagen , die mit tief verschleierten „Damen " und gut -
gekleideten Männern gefüllt waren " . Da die Gangster in " SA .
ja mehr oder weniger zum „Vorbild " der Bevölkerung fr - nfge-
rückt sind, kann dieses Begräbnis niemanden erstaunen .

Sexualmord in »er Kathedrale von Washington
Genf , 15. März . In der Kathedrale von Washington , dem hoch -

sten Heiligtum der USA ., wo Präsident Wilson und viele berühmte
Amerikaner begraben liegen , wurde dieser Tage die Bibliothekarin
der Kathedrale , Catherine Cooper Riardon , tot aufgefunden . Sie
war in der Nähe des Altars ermordet worden und

'
lag , nur mit

einem Hemd bekleidet , in einer Nische der Kirche. Die Polizei hat
zwar alles Mögliche aufgeboten , um diesen neuen Mord 'ofort auf¬
zuklären , bisher aber waren ihre Bemühungen vergeblich .

Bcrlay und Tnicf Padll » ? Pr - ll ? fSrrirmiur - Triicf.Tft nnd 'Ö - rlaa
GmdH Berlagslcitcr , Arlftur P , ts!»> Hann «' rtftletttr : Tr Carl CasparVpcilncr in Karlsrude .
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Rauschgift oder Sadismus? /-

l

Paris » 15. März . Während in den Pariser Kinos soeben der
Kriminalfilm „Der Mörder wohnt im Hause 21 " läuft , wurde im
Hause Le Sueur 21 eines der gräßlichsten Verbrechen der Kriminal -

«
efchichte entdeckt. Der Mörder Dr . Petiot wird in der französischen
ire(fe als ein anormaler Mensch geschildert. Er soll bereits in seiner

Jugend einmal einen Mordversuch unternommen haben . Trotzdem
war er eine Zeitlang Bürgermeister seines Heimatortes Billeneuf -
sur - Donne und sozialistisches Gemeinderatsmitglied . Später wurde
er wegen einer Betrugssache zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
Obwohl er aus einer angesehenen Familie stammt , hatte er seit je
einen sehr schlechten Ruf . Man vermutet auch, daß er zahlreiche
Abtreibungen vornahm , er soll jedenfalls in gewissen zweifelhaften
Häusern dafür bekannt gewesen sein.

Völlig rätselhaft ist es, wie so viele Opfer in seiner Wohnung
verschwinden konnten , bis die furchtbaren Taten endlich entdeckt
wurden . Seine Sprechstunden hielt er nicht in der Leichenvilla ,
LI rue Le Sueur ab , sondern im Pariser Nordviertel , wo er auch
wohnte . Dort rief man bei Entdeckung des Heichenkellers an , mit
dem Erfolg , daß Doktor Petiot , begleitet von seiner Frau und
seinem 17jährigen Sohn , seine Wohnung verließ , ohne die Woh-
nungstür zuzuschließen . In der Mordvilla , in der übrigens auch die
Schauspielerin Cecile Sorel gewohnt hatte , entdeckte man ein Geheim -
kabinett mit vorgetäuschter Äusgangstür , das offensichtlich von dem
Arzt zu .verbrecherischen Zwecken angelegt worden war . Ferner hatte
er beim Beziehen der Wohnung im Hinterhos eine hohe Mauer
anlegen lassen, um diesen Hof vor den neugierigen Blicken aus den
Nachbarhäusern zu schützen . Man kann daraus schließen, daß
Dr . Petiot das Haus überhaupt nur für seine verbrecherischen Zwecke
umgebaut und ausgebaut hat . Die Untersuchung hat inzwischen
bereits ergeben , daß ein Radfahrer mit einem Gepäckanhänger fast
jeden Abend in die unbewohnte Villa kam, und die Polizei nimmt
an , daß der geheimnisvolle Radfahrer und der Arzt personengleich
find . Man weiß jedoch nicht, ob der zugedeckte Gepäckanhänger des
Fahrrades mit Leichen, Kalk oder Kohlen angefüllt war . Die Villa
selbst ist unbenutzt , mit Ausnahme der Kalkgrube im Hose — über
der sogar ein Flaschenzug angebracht war — und der Zentralheizung
im Keller , neben der man auch die aufgeschichteten . Knochen und
Menschenschädel fand . Im Erdgeschoß des Hauses ist nur ein Zimmer
neu tapeziert . Die Einrichtung besteht aus zwei Sessel und einer
Kommode . An dieses Zimmer schließt sich ein enger Korridor an ,
der nur von dem ersten Zimmer einen Ausgang hat . Die Tür zwi-
schen beiden ist aus massiver Eiche und die ganze Anordnung läßt
darauf schließen, daß der Mörder seine Opfer dort eingeschlossen
hielt , bis er sie vom Leben zum Tode beförderte .

Nach den neuesten Ergebnissen der Untersuchung konnten inzwischen
einige der Opfer mit Sicherheit festgestellt werden . Es handelt sich
um mehrere seit über einem Jahr verschwundene Frauen aus gut -
gestellten Kreisen , die bei dem verbrecherischen Arzt angeblich zur
Entwöhnung von der Rauschgiftsucht in Behandlung waren .

Petiot beseitigte morphiniftifche Belastungszeugen
Zahlreiche Blätter meinen , der neue Blaubart habe vielleicht

im Zusammenhang mit seinen Rauschgiftdelikten um derentwillen
er schon früher polizeilich belangt worden sei, Personen beseitigen
wollen , die ihn belasten konnten . So meldete sich bei der Polizei
ein Schneider namens Eahid , dessen Frau als Morphinistin von
Petiot behandelt wurde . Frau Cahid sollte als Belastungszeugin
gegen Petiot in einem gegen ihn anhängig gemachten Verfahren

in einem Rauschgiftprozeß auftreten . Kurz vor dem Termin am
20. März 1942 schrieb sie ihrem Mann , er solle sich nicht beunruhi -
gen , sie fahre vorübergehend nach Südfrankreich und sei zu dem
Termin wieder zurück. Seitdem fehlt von der Frau jede Spur .
Als Cahid bei Petiot vorstellig wurde , und er ihm ins Gesicht sagte :
„Sie haben meine Frau gemordet "

, schlug der Arzt ihm statt einer
richtigen Antwort vor , auf seine Kosten nach Amerika aus -
zuwandern .

Am 22 . 3 . 1943 schrieb der Sohn eines Schriftstellers Jean
Marc von Bever , der ebenfalls mit .Petiot in eine Rauschgiftaffäre
verwickelt war und im Februar 1943> als schuldlos aus der Haft
entlassen worden war , an seinen Vater den gleichen Briet wie
ihn Frau Cahid an ihren Mann geschrieben hatte , man solle sich
nicht beunruhigen , er fahre nach Südfrankreich und sei zu dem
Termin gegen Petiot wieder zurück. An diesem Tage hat man von
Bever zum letzten Male gesehen und er ist vermutlich auch ein
Opfer des Massenmörders geworden .

Die Frau des Massenmörders verhaftet
Die Frau des Pariser Massenmörders Petiot wurde am Diens -

tagabend in der Ortschaft Courson im Departement Honne ver -
hastet . Der mit der Untersuchung der Mordsache beauftragte Be -

amte der Pariser Kriminalpolizei hat sich sofort dorthin begeben .
Wie verlautet , hatte Frau Petiot keine Ahnung von den
furchtbaren Verbrechen ihres Mannes . Sie ist die Tochter
einer reichen Gutsbesitzerfamilie aus Auxerre und wurde von ihrem
Mann nur aus Geldinteresse geheiratet . Es verlautet weiter , daß
Petiot noch am Montag im Departement Honne gesehen worden ist.
Die gesamte Polizei des Departements ist auf der Jagd nach dem
Verbrecher .

Durch optischen Apparat dem Todeskampf zugeschaut
Als neue sensationelle Enthüllung über den Hergang der Ver -

brechen Petiots wird bekannt , daß eine genaue Untersuchung der
Wände der „Todeskammer " in der Wohnung Petiots die Ausfin -
dung eines raffiniert angelegten optischen Apparates ergeben hat ,
mit dessen Hilfe Petiot dem Todeskampf seiner Opfer
vom Schreibtisch aus beobachten konnte . In der To -
deskammer hatte Petiot zwei überstarke Lampen angebracht . Die
Entdeckung scheint die Annahme zu bestätigen , daß es sich um einen
Sadisten von kaum zu überbietender Grausam -
k e i t handelt . Um so seltsamer erscheint die ungewöhnliche Jntelli -
genz dieses Massenmörders , der , nachdem er als Schüler wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens aus der Schule entfernt worden war ,
sich Mein auf das Hochschulexamen vorbereitete und später inner -
halb eines Jahres seine medizinische Staatsexamina mit sehr gut
bestanden hat .

üus ullep Weli
Sechs Monate Gefängnis für Dienstpflichtverletzung

Ulm a . d. D . Vom Amtsgericht Ulm a . d . D . wurde eine ver -
heiratete 37 Jahre alte Frau wegen grober Verletzung der Dienst -
Pflicht zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , nachdem
Ordnungsstrafen gegen die Angeklagte , die ohne gewichtige Gründe
wiederholt längere Zeit ihrem Arbeitsplatz ferngeblieben war , nichts
gefruchtet hatten .

Ein Hund tötete 100 Schafs

Leipzig . In einer der letzten Nächte drang ein wildernder Hund
in eine Schafherde ein , die auf dem Exerzierplatz in Borna

'
ein -

gepfercht war . Nachdem das wütende Tier mehrere Schafe zerrissen
hatte , drängte es die anderen so auf einen Haufen zusammen , daß
97 Schafe erstickten. Der Eigentümer der Herde hat für die Aus -
findigmachung des Hundebesitzers 1000 JIM Belohnung ausgesetzt.

Nach 28 Jahren aus Rußland heimgekehrt
Brünn . Adolf Pohlner aus Petersdorf bei Mährisch - Schönberg

rückte 1915 zum k. k. Landwehr -Jnsanterie -Regiment 13 nach Olmütz
ein und geriet 1916 als Verwundeter in russische Kriegsgefangen -
fchaft. Seitdem blieb er verschollen. Inzwischen fristete er in Elend
und Not im Sowjetparadies sein kümmerliches Dasein und hatte
keine Gelegenheit mehr , mit der alten Heimat eine Verbindung
herzustellen . Vom Weltgeschehen erfuhr Pohlner nichts ; 1941 wurde
er mit 269 anderen Deutschen zu Schanzarbeiten in die Ukraine

!
gebracht und dann von deutschen Truppen befreit , Seine Frau und
ein Sohn — er hatte einige Jahre nach seiner Gefangennahme

geheiratet — wurden von den Sowjetrussen über Sibirien an die
Grenze Chinas verschleppt . Im Februar 1943 meldete sich Pohlner
freiwillig zur deutschen Wehrmacht und konnte jetzt auf seinem
ersten Urlaub nach 28 Jahren die alte Heimat wiedersehen .

Hormone bringen uns den Frühling
Straßburger Forscher entdeckt geheimnisvolles .Blühhormon " - Lichten sich die Wunder des Manzenwachstums ?

Mit dem beginnenden Frühjahr fesseln uns wieder die beginnen -
den Geheimnisse und Wunder der Pflanzenentwicklung . Die auf -
fälligen Entwicklungsvorgänge an den Kindern Floras , die sich in
jedem Lenz wiederholen , sind nur dadurch möglich, daß die einzelnen
Zellen ein ganz verschiedenartiges Schicksal haben . Sie unterscheiden
sich schließlich, obwohl sie alle von der gleichen befruchteten Eizelle
abstammen , nicht nur in Beschaffenheit , Form und Größe , sondern
auch in ' der Häufigkeit der Teilungen . Durch die Besonderheiten in
der Entwicklung der einzelnen Pflanzenzellen entstehen also die ver-
schiedenartigsten Gewebe und Organe .

Professor Dr . Erwin Nünning von der Universität Straßburg
weiß unS dieses Naturwunder eindrucksvoll zu erklären . Das eigent -
liche Rätsel der Entwicklung liegt darin , daß sich nicht alle Leistungs -
faktoren gleichzeitig entfalten , sondern immer nur einzeln , etwa jene
zur Blatt - oder Blütenbildung , zur Wurzelentstehung oder Zell-
teilung . Hierfür sind chemische „Anstöße"

, also gewisse innere Reize ,
verantwortlich zu machen . Diese werden wiederum durch Hormone
ausgelöst . So ist die Existenz besonderer „Blühhormone " erwiesen ,
deren chemische Natur uns allerdings noch unbekannt ist. Auch hat
man festgestellt, daß durch die Verwundung pflanzlicher Gewebe ein
„ Wundhormon " gebildet wird , das in den benachbarten Zellen er-

neute Teilungen hervorrufen kann und dadurch die zur Wundheilung
und zum Wundverschluß führenden Vorgänge einleitet .

Eine überaus wichtige Rolle als Regulator der pflanzlichen Kräfte -
entfaltung spielt auch der Wuchsstoff Auxin . Er fördert namentlich
die Bildung von Wurzeln , während er die Entwicklung der Achsel -
knospen .Hemmt . Diese Knospen werden ständig von den Blättern
bzw . Seitensprossen mit dem Auxin versorgt und bleiben daher im
„Ruhezustand " . Sobald man aber die Seitensprossen entfernt , kommt
es zwansläufig zum Austreiben der jetzt nicht mehr gehemmten
Achselknospen. An einer Alge schließlich konnte nachgewiesen werden ,
daß für die Ausbildung der beiden Enden zwei verschiedenartige , sich
dort anreichernde Substanzen wichtig sind.

Die Bildung aller sür die Entwicklungsvorgänge der Pflanzen
bedeutsamen Hormone hängt nicht nur von der Erbmasse ab , son-
dern auch von äußeren Faktoren . Wenngleich man also ihr Wachs -
tum treffend als eine Kette von Gestaltsänderungen bezeichnen kann ,
die durch innere chemische Reize bedingt sind , so ist doch dieses Natur -
wunder erst dann zu verstehen , wenn auch die Wirkung der äußeren
Reize untersucht wird . Sind zwar auch noch andere Stoffe an der
Entwicklung der Pflanzen beteiligt , so sind es aber doch ursächlich
die Hormone , die das Wachstum der Pflanzen und damit den Früh -
ling bringen .

Wer zum Ertrinken geboren ist . . .
Lissabon . In einer Gastwirtschaft in der südafrikanischen Stadt

East -London starb die Wirtin einen „Berufstod "
, der zu Selten -

heiten gehört . Sie hatte den Gästen versprochen, ein frisches Faß
Bier anzustechen und verschwand zu diesem Zweck im Keller . Dort
blieb sie aber über eine halbe Stunde . Als man nach der Frau
sah, fand man sie, kopfüber in einem großen Bierfaß steckend ,
ertrunken vor . Sie hatte offenbar das Gleichgewicht verloren und
war in das Faß gestürzt , aus dem sie sich nicht mehr befreien
konnte . Als die Tochter der Wirtin von dem Unglücksfall erfuhr ,
erzählte sie den Gästen schluchzend, daß vor etwa 39 Jahren eine
alte Negerin ihrer Mutter prophezeit hatte , sie würde durch Er -
trinken enden . Aus diesem Grunde hatte sich die Wirtin Zeit ihres
Lebens gehütet , in gefährliche Berührung mit Gewässern zu kommen .

Hagelkörner so grob wie Jaffa - Orangen
Istanbul . der zwischen Adana und Mersina gelegenen süd«

auswüschen Staat Tarsu werden schwere Hagelschauer gemeldet . Am
Montag nachmittag fielen Hagelkörner , die zwischen 75 und 499 Gr .
wogen . Sie seien so groß wie Jassa - Orangen gewesen, sagt der
Ankarer Nachrichtendienst . Es habe 83 Verwundete und schwere
Schäden an Vieh , Feldern und Gebäuden gegeben.

385 000 Silber - Pfund mit Schiff gesunken
Genf . Der Jahresbericht des südafrikanischen Generalrechnung ?«

Hofes verzeichnet den Verlust einer größeren Menge von Silber -
barren der südafrikanischen Münze beim Untergang eines Schiffes
di^rch Feindeinwirkung . Der Gesamtwert der verlorenen Silber -
barren stellt sich auf rund 385 999 Pfund Sterling .

„Propheten "- Stimme aus dem ägyptischen Grab
Ankara . Längere Zeit hindurch hörte der Wächter des Bab el

Wazir Friedhofes in Kairo nachts eine schaurige Stimme aus einem
Grab erklingen die rief : „Ich bin ein Prophet , gebt mir den Ver -
trag zurück!" Der Wächter , zuerst unheimlich berührt , fand die Sache
doch etwas merkwürdig und berichtete der Polizei . Als sich der
Polizist , der entsandt wurde , nachts dem Grab näherte , fand er
einen Mann und eine Frau , die vor einem Sarg knieten , in dem
ein lebender Mann verborgen lag . Die Beiden wurden verhaftet .
Die Frau sagte aus , man habe mit ihr vor einiger Zeit einen Kauf -
vertrag geschlossen und ihr eine hohe Geldsumme abgenommen . Sie
drang auf Erfüllung des Vertrages , die Männer wollten ab»r da ?
Dokument zurückhaben , um Schwierigkeiten mit der Polizei aus
dem Weg zu gehen . Da sie nicht gutwillig zustimmte , nützten sie
ihren Aberglauben aus und erzählten , es sei ein Prophet erschienen ,
der den Vertrag haben wollte . Die Frau war täglich zum Friedhof
gegangen , um die Stimme zu hören .

Ungarischer Arzt schlägt Bau von TBC -Stadt vor
Budapest . Im Kampf gegen die Tuberkulose , gegen die im

Augenblick in Ungarn durch die behördlichen Maßnahmen und in
Aufklärungswochen ein energischer Feldzug geführt wird , hat der
Vorschlag eines Arztes , eine eigene Tuberkulosenstadt zu errichten ,
Aufsehen erregt und wird viel diskutiert . In einer Broschüre
„Bauen wir Tuberkulose - Städte " geht der Arzt Dr . Ludwig Czak-
tornyai von der Tatsache aus , daß in Ungarn jährlich 29 999 Per »
sonen an Tuberkulose sterben und die Zahl der Lungenkranken
199 999 beträgt , die ihrerseits wiederum 159 999 Familien ständiger
Ansteckungsgefahr aussetzen . Der Tuberkulose könne in Ungarn —
dem Verfasser zufolge — nur durch Sanatorien mit mindestens
59 999 bis 69 999 Betten Einhalt geboten werden . Der Arzt schlägt
deshalb vor , Tuberkulosestädte aus kleinen Einzelhäusern für je
einen bis zwei Kranke zu errichten mit Gemeindehaus , Schule ,
Kirche , Kulturhaus , Kino und allem Zubehör eines Städtchens .

Streiflichter aus Forschung und Technik
Die Gletscher der Ostalpen befinden sich gegenwärtig im Rück-

zug . Einzelne sind in einem Jahr mehr als 59 Meter zurückge-
gangen . Der Deutsche Alpenverein , der diese Gletscherbewegung
beständig in exakten Messungen überwacht , hat in mehreren Expedi -
tionen auch die Rätsel der peruanischen Gletscher in der Weißen
Cordillere geklärt . Nachdem eine photogrammetrisch aufgenom -
mene Karte dieses Gebirges schon vor einer Reihe von Jahren ver-
öffentlicht wurde , sind nun weitere wissenschaftliche Ergebnisse vor -
gelegt worden . Der nacheiszeitliche Höchststand der Vereisung war
hier in der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Seither sind die Glet -
scher erneut um 9,5— 1 Kilometer zurückgewichen.

Das lenkt die Gedanken zur Quelle der an der Erdoberfläche
wirkenden Wärme . Woher kommt eigentlich die Strahlungsenergie
der ©oftrte ? Neuartige Antwort gibt eine kürzlich an der Reichs -
Universität Straßburg entwickelte Theorie . Nicht bei normalen
chemischen Reaktionen , sondern bei der Umwandlung von Elemen -
ten , die bei den hohen Temperaturen der Sonne ablaufen müssen,
wird die Energie frei . In einem dem Physiker und Chemiker
verständlichen Prozeß entsteht aus Wasserstoffatomen Helium . Da -
bei wird 1 Prozent der Masse des Wasserstoffkerns in Energie ver -
wandelt ; dadurch werden auf der Sonne so ungeheuere Energie -
inengen frei , daß sie die Strahlung für mehrere Milliarden Jahre
zu decken vermögen .

Die Sonnenwärme auszunutzen , um in warmen Trockengebieten
aus den dort austretenden salzigen Wässern genießbare Süßwasser
zu destillieren , ist ein altes und immer wieder aufgegriffenes Pro -
blem . In Berlin ist nun ein Verfahren entwickelt worden , das
auch größerem Bedarf genügt . Aus flachen Becken verdunstet das
Salzwasser . Die mit Wasser gesättigte Heißluft wird durch einen
Ventilator abgesaugt und zur Kondensation in Schichten aus Sand ,
Kies oder Kleinschlag gedrückt.

Auch zum Schutz gegen die verderbliche Wirkung der Sonnen -
wärme ist in Deutschland ein neues Verfahren gesunden worden .
Ozon , das als Desinfektions - und Sterilisationsmittel bestens be -
kannt ist , wird in großer Konzentration , in Wasser gelöst , zusammen
mit diesem zu Eis gefroren . Aus diesem Ozoneis entweicht nun
fortgesetzt , aber sehr langsam , bei Temperaturen um den Gefrier -

Punkt Ozon und füllt schließlich den Raum , in dem sich das Eis
befindet . Ozonreiche Luft und Kältewirkung des Eises bilden zu-

sammen einen ausgezeichneten Krischhalteschutz sür Lebensmittel .

vis 7enn8ee -fiöklv! . Arbeitsdienst schaff «
' neues Musikinstrument

„Das ist unsere neue Tennsee -Fiedel , an der wir seit einiger
Zeit bauen "

, begrüßt mich der Abteilungsführer , und dann schaue
ich mich etwas in dem werkstattähnlichen Räume um . An den
Wänden hängt bereits eine Anzahl dieser Instrumente . Er nimmt
eines von der Wand , läßt sich einen Bogen geben und spielt mir
eine kleine Melodie von Händel vor . Man wird schnell von der
Klangsülle und Reinheit der Töne wie von der schlichten Melodie
eingefangen . Der Gedanke stammt von dem Jnstrumentenbauer
Peter Harlan aus Markneukirchen . Das Instrument trägt den Namen
Tennsee -Fiedel , weil sie zum erstenmal in der Abteilung Tennsee
gebaut wird , die unterhalb des Karwendelmassivs liegt . Die Ver -
Wendungsarten sind zahlreich und ihr Spiel ist leicht zu erlernen .
Durch diese Fiedel kann man eine neue Art der Lagermusik bieten ,
da es meist an geeigneten Instrumenten fehlt , um eine ordentliche
Kapelle zusammenzubringen . Der Bau in vier verschiedenen Arten
ermöglicht eine gute Quartettmusik , die sich sowohl zur reinen
Instrumentalmusik wie zur Liedbegleitung eignet . „Die Fiedel wird
zwischen den Knien gespielt "

, erklärt der Abteilungssührer , also nach
der vom Cello bekannten Art . Die Bogenführung ist noch einfacher .
Durch die Sechszahl der Saiten und die Verwendung von Bünden ,
ähnlich der Gitarre , wird ein leichtes und reines Greifen der Töne
ermöglicht . Das gegenüber der Geige kräftiger gebaute Instrument
verzichtet infolge seiner Maßverhältnisse auf große Tonfülle zugunsten
eines sympathischen Klanges : man kratzt nicht so leicht darauf , im
Gegensatz etwa zur Geige . Die Stahlsaiten der Fiedel verstimmen
sich weniger schnell , reißen selten und sind auch im Krieg noch zu
haben . Die Stimmnäael , ähnlich wie bei der Zither , ersetzen den
komplizierten Wirbelkasten ."

Noch sind erst einige Instrumente gebaut , aber die Vorführung
in der Oeffentlichkei

"t wird zu gegebener Zeit von der Möglichkeit
dieser Art der Musik überzeugen . RAD .-Kriegsberichter Kreutzer .

Die Mannheimer Oper bat im Rokokotbeater des Schwetzinaer Schlosse ?
bisher nur einen Spielplan durchführen können, der historisch bis zur
frühen Mozart - Over reichte. Durch eine Erweiterung und Vertiefung
des Orchesterraums , an der z. Z . gearbeitet wird , kann demnächst ein
neuer Ausbau des klassischen und romantischen Opernrepertoires i»
Angriff genommen werden . Vorgesehen sind zunächst Wols - ??crrarts
„ Neugierige Frauen ", Nicolais „Luftige Weiber ' und Brandt -BuhS '
„ Schneider von Schönau " .

Walter Abendroth voll ndete soeben seine „ Variationen und Vassa -
eaglia über den Schnitter Tod ". Er arbeitet augenblicklich an seiner
»tue» Stasoni «.

Hier irrt der Volksmund
Das berühmte rote Tuch

Die Tierpsychologie hat in zahlreichen Experimenten heraus -
gefunden , daß die höher entwickelten Tiere fast ausnahmslos alle
Farben so sehen , wie die Menschen die Welt in der Dämmerung :
Grau und einheitlich getönt . Bei Versuchen, die gemeinsam mit
einem Stierkämpfer angestellt wurden , ergab sich , daß rote , grüne
oder schwarze Tücher genau die gleiche Wirkung auf den Stier aus -
üben . Entscheidend ist , daß das Tuch bewegt wird , denn dies ist die
Ursache sür die jähe Wut des Tieres .

Uebung macht den Meister
Uebung vervollkommnet wirklich , aber sie vervollkommnet auch

Fehler , und diese ebenso schnell und intensiv wie gute Gewohnheiten .
Die meisten Menschen hören auf zu lernen , wenn sie einen gewissen
Grad von Stoffbeherrschung erlangt haben . Da dieser aber meist
noch mit zahlreichen Unzulänglichkeiten verbunden ist , macht sie die
Uebung zugleich auch zu Meistern der Unzulänglichkeit .

Gute Schüler taugen nichts im Leben
Ein finnischer Gelehrter hat diesen Satz nach zweijährigem

Studium widerlegt . Er untersuchte den Lebenslauf von 1899 Stu -
denten und Schülern und stellte fest , daß in hohem Maße sich Erfolge
in der Schule mit Erfolgen im Leben decken. Das Ergebnis lautet :
„War ein Mann oben in der Liste der Schulleistungen , so war er
fast ausnahmslos auch oben in der Liste der Leistungen im prak -
tischen Leben . War er unten auf der einen Liste , so war er fast
immer auch ein Versager auf der anderen . "

Kluge Kinder werden nicht alt
Es wurde die Entwicklung von 1999 hervorragend intelligenten

Kindern , teilweise wirklichen Wunderkindern , über zehn Jahre hin -
weg verfolgt . Sie waren nicht nur im allgemeinen stärker und
gesünder als die Durchschnittskinder , es hat sich auch ergeben , daß
sich nicht in einem einzigen Fall die Theorie im Nachlassen der
geistigen Fähigkeiten und der körperlichen Gesundheit in späteren
Jahren bewahrheitet hat . Kinder , die mit acht Jahren die geistige
Reise von lksährigen haben , sind auch mit IS Jahren noch ihren
Altersgenossen weit überlegen und neigen keineswegs zu Kränk -
lichkeit . wenn sie älter werden . Die Furcht , daß „kluge Kinder nicht
alt werden "

, ist also unbegründet .
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[AUS KARLSRUHE
Wenn öie Soldaten sammeln . . .

Front und Heimat sind eins — untrennbar verbunden in der
gleichen Schicksalsgemeinschaft . E i n Wille beseelt uns , der Wille
zum Sieg . Die unbedingte Siegesentschlossenheit und Siegesgewißheit
des Soldaten findet Widerhall in den Herzen der Daheimgeblie -
benen und strahlt mit doppelter Wucht seelenstärkend zurück und
umgekehrt — her und hin . Das ewige Strömen kraftspendender
Gedanken und Gefühle schließt sich zum Ring , der Front und Hei -
mat zusammenschmiedet .

Ein Glaube vereinigt uns , der Glaube an den Führer . Der
unumstößliche Glaube gibt Hoffnung und Zuversicht in schweren und
entscheidenden Stunden . Unbeirrbar und treu zur eigenen Sache
stehen, macht den Gegner wanken . Eine Tatbereitschaft leitet
uns , die große Opferbereitschaft , das stille Heldentum . Der Kampf
unserer Tage läßt sich nicht mit kleinen bescheidenen Taten abtun ,
die niemanden belasten . Er fordert den ganzen Menschen, die
ganze Kraft — mit einem Wort , er fordert richtige Opfer .

Der Soldat an der Front setzt stündlich sein Leben ein für
Volk und Vaterland , für Heimat , Frau und Kind . Was aber wol -
len wir einsetzen? Ist es demgegenüber zuviel verlangt , wenn wir
etwas tiefer in unseren Geldbeutel greifen sollen am nächsten Sonn -
tag bei der Reichsstraßensammlung ?
Heimat und Front — ein Wille — ein Glaube — eine Tatbereitschaft !

Fg -
Kohlenklau vor Gericht A

Im Gegensatz zu der abschreckenden Figur des Kohlenklau , wie
man sie in Zeitungen , Zeitschriften und an den Anschlagsäulen
immer zu sehen bekommt , machte der Mann , der sich am Dienstag
vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe wegen Kohlen -
diebstahls zu verantworten hatte , keinen abschreckenden Eindruck .
Statt eines furchterregenden Gesellen stand vor dem Richter ein
76 Jahre altes verhutzeltes Männchen , das mühsam in den Saal
humpelte und das , wie sich bei der Vernehmung herausstellte , auch
schlecht hörte . Dieser Kohlenklau , der im Vorort Daxlanden seinen
Wohnsitz hat , ging , wie er sagte, aus Langeweile Tag

"
für Tag nach

den Ausladestellen von Kohlen nach dem Rheinhaf «n . Dort sammelte
er die beim Ein - und Ausladen zwischen die Schienen gefallenen
Briketts , von denen er annahm, - daß sie herrenloses Gut seien, und
trug die auf diese Weise in einem Sack gesammelten Wintervorräte
nach Hause . Wenn seine Ausbeute besonders groß war , benützte er
zum Heimtransport auch ein kleines Wägelchen . Obgleich dieser
Kohlenklau auf das Unstatthafte seines Tuns wiederholt von der
Hafenverwaltung wie auch von Vertretern der Kohlenfirma auf -
merksam gemacht worden war , setzte er seine Sammeltätigkeit fort ,
so daß er im ganzen einen Vorrat von 25—30 Zentner Briketts
in seinen Keller schaffen konnte . Auf die Anzeige der Hafenpolizei
erhielt der Mann einen Strafbefehl von einem Monat Haft zudiktkert .
Gegen diesen Strasbefehl erhob er nun Einspruch , so daß der Einzel -
richter des Amtsgerichts sich mit der Sache beschäftigen mußte . In
Anbetracht des hohen Alters und der Gebrechlichkeit des Angeklagten
wurden ihm mildernde Umstände zugebilligt und gegen ihn an Stelle
von einem Monat Haft eine Geldstrafe von 150 Mark ausgesprochen .

K. B .

Amfangreicher Megerfchaöensbetrug findet feine Sühne
Hobe Zuchthausstrafe für ungetreue Angestellte

In der vorigen Woche verhandelte das Sondergericht Mann -
heim in einer Sitzung in Karlsruhe einen Fall , der wegen seiner
besonderen Verwerflichkeit das weitgehende Interesse der Karls -
ruher Bevölkerung fand . Ueber die Verhandlung geht uns heute
der folgende -amtliche Gerichtsbericht zu:

Mit einer ganz raffinierten Betrügerin hatte sich das Sonder -
gericht Mannheim in seiner Sitzung vom S. März 1344 im Karls -
ruher Schwurgerichtssaal zu beschäftigen , der hauptsächlich von An -
gestellten des Stäfct . Wirtschafts - und Ernährungsamtes gefüllt war .
Die erst 26jährige , schon zweimal geschiedene Frau Lina Staier ,
deren Wohnungseinrichtung bei dem Fliegerangriff auf Karlsruhe
am 2./3 . g. 1942 aus dem beschädigten Haus vollständig gerettet
worden war , hat es verstanden, . Vorschüsse in Höhe von 4300
RM . zu erschwindeln , indem sie sich als total Geschädigte ausgab
und die durch die Kriegsverhältnisse , besonders den Personalmangel ,
erschwerte Möglichkeit einer Nachprüfung ausnutzte . Sie brachte es
sogar fertig , sich nachträglich ihre Schadensfeststellungsakten zu ver -
schaffen und sie zu verbrennen , um so jede Nachforschung unmöglich
zu machen und weitere Vorschußanträge stellen zu können . Unter
der gleichen Vorspiegelung hat sie sodann die Hermann - Göring -
Spende in Anspruch genommen , und sich unberechtigt Bezugsscheine
für zahlreiche Kleidungsstücke , Wäsche, Schtzhe, Küchengeräte , ein
Ruhebett und einen Volksempfänger sowie Kleider und Wäsche für
ihr Kind , das gar nicht bei ihr war , verschafft.

Auch ihre Anstellung beim Städt . Wirtschaftsamt IjaJ sie in ver¬
brecherischer Weise ausgenützt . Zunächst hat sie einen '

Antrag aus
Erteilung eines Bezugsscheines für ein Rundfunkgerät gestellt, so -
dann in verschiedenen Fällen auf andere , meist fliegergeschädigte
Personen schon ausgestellte Bezugsscheine , so für eine Schlafzimmer -
einrichtung , zwei Rundfunkempfangsgeräte und für Knabenwäsche
und Kleider an sich genommen und sie sich und ihren Freundinnen
zugeschustert. Die Anträge sowie die Stammkarten der Antragsteller

hat sie auch in diesen Fällen vernichtet , um die Aufklärung ihrer
Verfehlungen zu verhindern . Zwei weitere von ihr entwendete
Bezugsscheine für Rundfunkempfänger stellte sie auf sich selbst und
den Ehemann einer Freundin aus , versah sie mit dem Dienstsiegel
und kaufte auf Grund der Scheine zwei Apparate .

Zur Verdeckung ihrer Verfehlungen versah sie die Anträge zweier
fremder Personen und die amtlichen Abrechnungslisten mit falschen
Daten und Namen . Vom Schalter einer Berufskameradin nahm
sie einen Block mit 50 Bezugsscheinen für Spinnstoffe weg. Sogar
nach ihrer Entlassung vom Ernährungsamt hat sie ihr verbreche»
risches Tun fortgesetzt. Sie schlich sich bei der Lebensmittelkarten »
ausgäbe in das Zimmer des vorübergehend abwesenden Ausgabe «
leiters ! ein und stahl 32 Lebensmittelkartensätze fltr Erwachsene und
Jugendliche . Verwerten konnte sie die gestohlenen Karten zum weit -
aus größten Teil Pcht , da der Diebstahl alsbald entdeckt wurde .

Die Angeklagte mußte wegen der Hartnäckigkeit und Raffiniert »
heit , mit der sie ihren verbrecherischen Willen fortgesetzt betätigte ,
als Volksfchädling angesehen werden . Milderungsgründe konnten in
diesem Fall in dem straflosen Vorleben und der Jugend der An »
geklagten nicht gefunden werden auch konnte im Interesse der vielen
Angestellten , die ehrlich ihre Pflicht erfüllten , und durch die Ver -
fehlungen der Angeklagten in die Gefahr eines Verdachtes kamen ,
nur eine hohe Strafe in Betracht kommen .

Unter Einbeziehung der Strafen für die Urkundenfälschung , die
Urkundenvernichtungen , die schweren Amtsunterschlagungen und
des Diebstahls hat das Gericht eine Gesamtzuchthausstrafe
von sechs Jahren sowie eine Geldstrafe von 5000
RM . und die Aberkennung der Ehrenrechte auf fünf Jahre aus -
gesprochen.

Diese Strafe wird eine ernste Mahnung an all diejenigen sein,
denen die Bedarfsdeckung mit wichtigen Volksgütern anvertraut ist.

Kiifz nclievl ~ schnell gelesen
Bei Fliegeralarm in den Lustschutzraum

Vom Polizeipräsident Karlsruhe wurden am 10 . März gegen
die nachstehenden Personen Geldstrafen verhängt , weil sie am
2. März . 1944 während des Fliegeralarms sich nicht luftschutzmäßig
verhielten , indem sie sich auf öffentlichen Straßen und Plätzen aus-
hielten und keinen Luftschutzraum aufsuchten :

Friede ! Schmidt , led . Buchhalterin , wohnhaft Grötzinger Str . 20.
Friede ! Rittwangen , led . Sekretärin , wohnhast Kreuzstraße IS .
Elfriede Rllbel , verh . Arbeiterin , wohnhaft Kaiserstraße 133.
Anna Niegel , Oberzollsekretärs -Ehefrau , wohnhaft Waldhornstr . 21.Elli Niegel , kaufm . Angestellte , wohnhaft Waldhornstraße 21.Kurt Knobloch . Baupraktikant . wohnhaft Kaiserstratze 53.
teinz Erich Joho , led . Dentist , wohnhaft Eckenerstraße 4.

ndreas Darias , Kraftfahrer , wohnhaft Schützenstraße 34.
Valentin Füg . Kraftfahrer , wohnhaft Kärcherstraße 5 .
Wolodymtr Staßkiw , Schuhmacher , wohnhast Kaiserstraße 26.
Pietra Hornidka , Schuhmacher , wohnhaft Kaiserstraße 26.
Anny Kirzinger , led . Büroangestellte , wohnhaft Kapellenstraße 42.

$
' Sein 2>ijähriges Arbeitsjubiläum bei der Ein - und Verkaufs-
genofsenschaft badischer Blinder , Karlsruhe , feiert heute Werkmeister
Wilhelm Herborn .

Strafbare Verstöße gegen die Berbrauchsregelung
Es gehört zu den selbstverständlichen Pflichten des Gastes , daß

er für die für ihn hergestellten und entgegengenommenen Gerichte ,die Erforderlichen aus der Speisekarte ersichtlichen Lebensmittelmar -
ken abgibt . Wenn er dies unterläßt , verstößt er gegen die Ver -
brauchsregelungs - Strafverordnung .

In einer Veröffentlichung der Reichsverkehrsgruppe Fremden -
verkehr werden die rechtlichen Pflichten des Gastes näher umrissen .
Das Gesetz verlangt , in subjektiver Hinsicht in erster Linie das
vorsätzliche Handeln des Gastes . Ein Gast , der die Marken -
abgäbe bewußt unterläßt oder den markenfreien Bezug des Gerichts
erschleicht, indem er einen Irrtum des Gastwirts oder Kellners
ausnutzt , handelt vorsätzlich . Da nach dem Gesetz auch der Versuch
schon strafbar ist, müßte auch ein Gast bestraft werden , der dem
Bedienungspersonal zuredet ihm ein markenpflichtiges Gericht mar -
kenfrei zu verabfolgen . Da im totalen Krieg von jedem Volksge-
nofsen dir Beobachtung besonderer Sorgfalt erwartet werden muß ,
genügt nach allgemeiner Rechtsauffassung auch fahrlässiges
Verhalten . Wenn der Gast vom Gastwirt oder dessen Vertreter
nicht ausdrücklich zur Abgabe der Marken aufgefordert worden ist,
etwa weil diese die Abnahme der Marken vergessen haben , und der
Gast deshalb die Belieferung versehentlich unterläßt , so kann darin
gleichwohl ein fahrlässiges Verhalten des Gastes unterstellt werden ;
denn der Gast ist verpflichtet , die Marken von sich aus bereit zu
halten und sich auch unaufgefordert um die ordnungsmäßige Mar -

kenabgabe zu kümmern . Der Gast , der Lebensmittelmarken nicht
abgibt , macht sich sonach, auch wenn er vom Gastwirt nicht dazu
aufgefordert worden ist, strafbar , gleichgültig ob er dabei vorsätzlich
oder fahrlässig handelt .

Es wird weiter darauf hingewiesen , daß auch die s ch e n k w e i s e
Abgabe bezugsbeschränkter Ware ohne Bescheinigung oder die Be -
zugsberechtigung aus den Beständen des Betriebes und die An »
nähme einer solchen Schenkung strafbar ist . Weiß also der Gast
oder muß er annehmen , daß der Wirt die Erzeugnisse für das Ge-
richt seinem Betriebe entnommen hat , so kann er sich nicht darauf
berufen , daß er zu einem unentgeltlichen , markenfreien Essen ein -
geladen worden ist und deshalb keine Marken abzugeben brauchte .

Anders ist jedoch der Fall gelagert wenn der Wirt tatsächlich die
Erzeugnisse aus seinem Privathaushalt entnimmt .

Auch das Ausnutzen einer fremden Bezugsberechtigung ist mit
Strafe bedacht . Da Lebensmittelkarten nicht übertragen werden
können , ist auch die eigennützige Verwendung einer geschenkten Le-
bensmittelkarte strafbar . Macht aber jemand von Bezugsberechti -
gungen Gebrauch , die ihm gelegentlich aus Gefälligkeit in gering -
fügiger Menge im Wege des Aushelfens , z . B . von Haushalt zu
Haushalt oder zwischen Gaststättenbesuchern zur Verfügung gestellt
worden sind, so kann dies nicht als strafbare Ausnutzung angesehen
werden .

Wir gratulieren ! Frau Rosa Burg - Stein mann , die be»
kannte Konzertsängerin und Gesangslehrerin am Munz '

schen Konser -
vatorium , feiert heute ihren 70. Geburtstag .

Auszeichnungen . Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl. wurden
ausgezeichnet Direktor bei der Reichsbank Hans Herchenroeder
und Reichsbankrat Max Lehmann , bei der Reichsbankstelle
Karlsruhe .

Von einem Herzschlag ereilt wurde eine 36 Jahre alte Frau ,
als sie an einer Familienfeier teilnahm .

Voranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus heute 17 .30 Uhr als

20 . Vorstellung der Mittwoch - Stammiete „ Don Juan und Faust . —-
Im Kleinen Theater heute IS Uhr „ Das Land des LachelnS .

Ausgabe von WHW . -Wertgutseheinen
Der gelbe Personalausweis für die Lebensmittelversorgung ist mit der

roten Kontrollkarte vorzulegen
Ortsgruppen : Hochschule am Donnerstag von 15 bis 16 Uhr . —

Gewerbeschule am Donnerstag Gruppen D u . E , am Freitag Gruppen
A , B , C u . F , jeweils von 15 bis 17 Uhr . — Hauptpost l am Donners -
tag von 15 bis 17 Uhr . — Oft l am Montag von 18 bis 19 Uhr —
Ost IV am Samstag von 14 bis 15 Uhr . — Süd l am Donnerstag
von 9 .bis 12 Uhr . — Südwest IV am Samstag von 11 bis 13 Uhr .
— West HI am Samstag von 15 bis 18 Uhr . — West IV am Freitag
von 15 bis 16 Uhr . — West V am Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr .
— Grünwinkel am Donnerstag für Gruppen A , B , 0 von 16 bis 17 Uhr ,
für Gruppen D , E , F von 17 bis 18 Uhr . — Darlanden am Samstag
von 14.30 bis Vi Uhr . — Weiherseld am Donnerstag von 16 bis 17 Uhr .
— Rüppurr am Samstag von 16 bis 17 Uhr .

Sterbefälle in Karlsruhe
8 . März : Bernhard Fichthaler , Dreher , Witwer , 81 I . , Litzenhardt -

Ttraftc 12. — 9 . März : Anna Becker , geb . Früh , Ehefrau . 52 I ., Park -
straße 62 : Magdalena Vondung , Ordensschwester , 76 I ., Augartenstr . 42 ;
Anna Sänger , geb . Hartmann , Ehefrau , 74 I . , Albtalstr . 4 : Karl Bahr »
Heizer , Ehemann , 74 I ., Karlstr . 93 ; Oskar Sechinaer , Mafch .-Schlosser ,
ledig , 21 I . , Gottesanerstr . 33 : Bernhard Blümle . 2 I .. Neudorf , LKr .
Bruchsal : Wilh . Nützle , Reichsbahnzugführer , Witwer , 77 I . . Augarten -
straße 87 : Karoline Manch Wwe . . geb . Eßlinger , 66 I . , Brunnenstr 8 a ;
Martha Wolff . geb . Jakobv . Ehefrau . 52 I . . Hirschstraße 13 : Elisabeth
Rödel , geb . Reichert , Ehefrau , 62 I ., Taubenstraße 55 ; Albert Zeh ,
Schmelzer , Ehemann . 41 I ., Peter - und Paul -Platz 4 ; Wriftian Ziegler ,
Metzgermeister . Witwer . 79 F ., Hirtenweg 41. — 10. März : Friederike
Kastner Wwe . , geb . Reeb . 68 I . . Ernststr . 58 : Martina Bischofs Wwe .,
geb . Tfchan , 80 I . , Renckstr . 7 ; Adolf Schlick. Schüler . 8 I . . Saarland -
straße 96 : Christian Steinbach , kaufm . Angestellter , Ehemann , 73 J „
Klauprechtstr . 40 ; Johanna Fischer Wwe . , geb . Braun . 62 I . , Rastatter
Str . 100 ; Oskar Koepf , Malermeister , Ehemann . 65 I .. Schützenstr . 12 ;
Wilh . Schuh , Geschäftsführer a . D .. Witwer , 81 I .. Rüppurrer Str . 92 b .
— 11 . März : Emilie Eifele Wwe .. geb . Hepiing . 67 I . . Schwetzinaer
Straße 87 : Rosa Dietrich , geb . Nold , Ehesrau . 71 I .. Krokusweg 39 ;
Frieda Merz . aeb . Bessert . Ebesrau . 32 I .. Karlstr . 93 : Einar Wießner .
2 Monate . Richthosenstr . 7 ; Franziska Schmitt Wwe . . geb . Filz , 75 I . .
Robert -Wagner -Allee 16 : Julius Hosfmann , Kutschereibesitzer . Ehemann ,
73 I . , Karlsruher Weg 2 : Friedrich Knössel . NciÄsbaSnserretSr a . D . ,
Ehemann . 69 I ., Gottesanerstr . 22 : Heinrich Maier . Landwirt , Ehe -
mann , 46 I . , Forchheim . — 12 . «KSrj : Elsa Hofheinz , geb . Gervart ,
Ehefrau , 36 I ., Blankenloch : Werner Welcker , Schüler , 14 I . , Busch -
wiesenweg 8 a .

Agnes und MichaelRoman von
Hans Ernst
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Urheber -Rechtsschutz : Deutscher Roman -Berlaa
lvorm . E . Unverricht ) , Klotzsche (Bez . Dresden )

Michael aber tat nicht , was hundert Männer in diesem
Augenblick sicher getan hätten . Dieser wartende Mund blieb un -
geküßt und die blankgläserne Nacht sah wiederum zwei Menschen
schweigend über die stillen Wege gehen , bis sie vor der Almhütte
standen .

Kehrte er jetzt um ? Nein , er blieb , stieg über die paar Holz«
stufen hinauf und suchte den Schlüssel auf dem oberen Türbalken .

„Ich Hab ihn in der Tasche"
, sagte sie , ohne daß sie den

Schlüssel herausgenommen hätte . Ihre Stimme war ein wenig
bang .

„Sperr auf "
, befahl er .

Im Dunkel blieb er unter der Tür stehen, bis der Docht in
der kleinen Petroleumlampe aufflammte .

„Hast du Wein im Keller ? " fragte er dann .
„Drei Flaschen Tiroler Roter sind drunten "

, antwortete sie.
„Eine langt schon . Es ist bloß — ich mein , ein bissl Durst

haben wir wohl kriegt auf dem Weg . Und es is so schwül . . ."

Sie hatte kein Glas , nur einen kleinen , zinnernen Becher, so
daß man die dunkelrote Farbe des Weines nicht leuchten sah . Er
trank und reichte ihr den Becher hin .

Sie trank dort , wo sein Mund gelegen hatte . Der Wein war
gut und schwer. Es roch nach Seife und Lawendel in der Hütte ,
Johanna hatte sie heute erst reingefegt . In der Ecke stand das
Lager der Sennerin . Der blaugewürfelte Bettbezug leuchtete matt
in der Dämmerung . Das Licht der Lampe spielte im Blondhaar
der Magd . Ihre Hände lagen gefaltet vor ihr auf dem Tisch . Sie
war voll demütigen Wartens , daß noch etwas kommen mußte ,
ehe diese Nacht zerbrach .

Da sagte der Mann , ohne daß er den Kopf hob :
„Du mußt im Herbst fort , Johanna ."

. „Ja "
, sagte sie gehorsam . „Ich weiß es ."

„Was weißt du ? "
Sie hob die Hand , als wollte sie nach der seinen langen , zog

sie aber auf halbem Wege wieder ein .
,M bat keinen Wert , Bauer , darüber zu reden . Ich weiß nur ,

daß es gut is . wenn ich geh."

„ In
"

, sagte er und sah sie flammend an . „ Es is gut , Johanna ,

daß du es einsiehst . Wir brauchen gar net weiter drüber reden .
Und im Herbst , da - gehst, gell? Bis dahin seh ich dich nimmer ."
Er trank und knöpfte die Joppe zu. „Und jetzt richt ich mich
auf den Heimweg .

„Hab ihn gut , den Heimweg , Bauer .*

Sie standen draußen in der Nacht und ihre Hände hatten sich
umklammert . Der Brunnen rauschte und von den Höhen herab
kam der starke Duft der Brunellen .

„Nimm mirs net übel "
, sagte er leise.

Sie schüttelte den Kopf.
„Man kann ja nix dafür ."

Sie deuteten ihr gegenseitiges Empfinden nur in fern hergehol -
ten Worten an . Kein Wort fiel von der Liebe.

Dann glitten ihre Hände auseinander . Michael Steiner schritt
durch die Nacht über die Almweiden hinunter nach seinem Hof.
Fern auf den Höhen erloschen langsam die Feuer ; es sah aus , als
glühe da und dort auf einsamem Berg ein funkelndes Auge , das
auf die Menschen im Tal niederschaute .

Noch war sie voller Stimmen , diese Nacht , aber in ein paar
Stunden wird es still werden und wird der letzte Jodler ver-
klungen sein, denn es wird ja so schnell nicht mehr vorkommen ,
daß ein einzelnes , verliebtes Paar allein und traumverloren durch
die mondhelle Nacht tanzt . Michael schloß bei diesem Gedanken
flüchtig die Augen . Diese Erinnerung war nicht gut , sie war auf -
reizend und bedrängte sein Gemüt auf schmerzhafte Weise. Er
setzte sich auf einen umgerissenen Baumstamm und ließ seine Ge-
danken ans dem ruhelosen Kreis des Gegenwärtigen hinausschwei -
fen ins Zukünftige und erschrak dann vor diesem Zukünftigen . Die
Zukunft hatte nicht einen einzigen Lichtschimmer für ihn . Grau
und öde war alles , wohin er auch schaute und er wußte , daß nie
mehr eine Stunde kommen würde , in der "er Agnes in den Arm
nehmen könnte voller Seligkeit wie einst in glückhaften Stunden .
Das war vorbei . Das Schicksal hatte ihm einst einen bösen Streich
gespielt , als es ihm diese Agnes zuführte . Es hieß nun in Zu -
kunft größer zu sein als das Schicksal. Vielleicht wurde er so stark,
daß er bedenkenlos hinweggriff über seine Frau , um die Erfüllung
seines Lebens anderweitig zu suchen.

Da war nun diese Johanna , von der er soeben gegangen war ,
unerlöst , weil die Scham vor solchem Beginnen noch zu tief in ihm
hockte . Noch ist

's gut , dachte er . Aber vielleicht wird dies anders
fein bei einem abermaligen Begegnen .

Michael schüttelte den Kops.

Er durfte dieser Johanna nicht mehr begegnen . Er wußte ,
daß sie dann einander zufalle « würden wie zwei Flammen . . .

Die Sterne verloren schon ihren funkelnden Glanz , als Michael
auf den Hof zuschritt . Agnes war noch nicht daheim . Donder -
barerweise störte ihn das gar nicht mehr . Nein , es ließ ihn ruhig
und teilnahmslos und er wunderte sich auch gar nicht einmal , daß
Agnes ihn am Morgen gar nicht fragte , wo er denn gewesen sei .
Hatte sie sein Fortgehen vom Sonnwendfeuer überhaupt nicht be -
merkt ? War er ihr schon so bedeutungslos geworden , daß sie ihn
überhaupt nicht mehr vermißte ?

Michael nickte vor sich hin und lächelte mit schmalen Lippen .
Zu erschütternd war diese Erkenntnis , als daß er sich darüber noch
aufregen hätte können .

Als dieser Sommer zur höchsten Höhe emporstieg , zersprang
klirrend der letzte Rest jenes Glückes, das Michael und Agnes einst
zusammenführte . Es geschah ohne großen Wortwechsel . Nein , auch
dazu reichte ihr beiderseitiger Trotz nicht mehr aus . Sie glitten
einfach auseinander — der Mann voller Zorn , weil Agnes ihm
keine Kinder schenken wollte — die Frau , weil sie hineingetan -
melt war in das lockende Werben des Malers Bredow . Bredow
wohnte zwar nicht mehr auf dem Seehof — dies erschien ihm
in Anbetracht dessen, daß er Agnes wieder an sich gefesselt hatte ,
doch zn gefährlich — , sondern er wohnte drunten im „Ankerbräu ".
Aber er kam fleißig auf den Hof , meistens vormittags , wenn
Michael auf den Feldern war . Andererseits suchte Agnes ihn auf ,
wenn er irgendwo draußen seine Staffelei aufgeschlagen hatte , weil
er sagte , daß er sie brauche zu seinem Schaffen . Agnes war '
eitel genug , dies zu glauben . Sie trug ihre Schlankheit heraus -
fordernd durch die Sommertage , lag mit Bredow irgendwo unter
schattendem Geäst , wenn die andern unter der Gluthitze des Tages
das Heu heimbrachten . Ja , sie glaubte , es würde das Leben nun
immer so weitergehen . Sie lebte dahin wie in einem Traum , aus
dem sie erst jäh erwachte , als eines Tages , Peter aschfahl als Zeuge
ihrer sündigverschenkten Küsse vor ihr und dem Maler stand .

Zunächst lähmte ihr der Schreck die Glieder . Aber als sie sich
gefaßt hatte , schrie sie den stumm Dastehenden unbeherrscht an :

„Was spionierst du mir denn immer nach? "
Da besann sich auch Bredow , daß er in dieser Situation doch

etwas sagen müsse. Er trat mannhaft ein paar Schritte vor und
sagte in tadelndem Ton :

„Scher dich lieber heim und laß das Nachspionieren sein. Es
könnte dir nämlich gar nicht gut bekommen, Knabe !"

(Fortsetzung folgt !)
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Wertheim : In der Turnhalle wurden die Gerätemeisterschaften
von BDM . und IM . aus Lauda , Tauberbischofsheim und Wertheim
ausgetragen , die gute Ergebnisse zeitigten . Die besten Mannschaften
kamen in den Ausscheidungskampf . (Fr .)

Mosbach : Der Gründungstag der Volksbank Mosbach hat sich
dieser Tage zum 75 . Male gejährt . Während dieser Zeit wurden
9383 Mitglieder in den Genossenschastslisten geführt . Diese ver -
teilen sich auf 64 Ortschaften in und außerhalb des Kreisgebietes .
Tausenden von Volksgenossen konnten dank der reichlich fließenden
Spareinlagen Kredite zum Aufbau einer Existenz zum Erwerb von
landwirtschaftlichen Grundstücken usw. gegeben werden . (Fr .)

Heidelberg : Die 38 Jahre alte ledige Amalie Luithardt verübte
hier und in Speyer verschiedene Betrügereien , wobei sie sich u . a.
als Fliegergeschädigte ausgab . Das Gericht schickte die notorische
EewohnheitZverbrecherin auf VA Jahre ins Zuchthaus .

Heidelsheim : Unter dem Jubel der Jugend hat Freund Adebar
wieder ^ sein Nest auf dem Rathaus bezogen. (au )

Orstringen : Im Obstbauverein hielt Kreisobstbauinspektor Jösel
einen praktischen Lehrgang in der Obstbaumpflege ab , an dem
besonders die Jungbauern zahlreich teilnahmen . — Im Alter von
82 Jahren wurde Altbürgermeister Zimmermann zur letzten Ruhe
gebettet . Bürgermeister Jäger würdigte am Grabe die Verdienste
des Verstorbenen , der zwei Jahrzehnte Ortsvorstand war . (au )

Bruchsal : Das Mitte des vorigen Jahrhunderts nach den Satzun -
gen von Durlach gebildete Pompiers - Korps in Bruchsal fand bei
den damaligen politischen Verhältnissen nur das Mißtrauen der
Behörden und so ist aus den Akten über die Tätigkeit des Korps
nichts zu ersehen . Erst 1854 hat der Gemeinderat 36 Bürger be-
stellt , die „sich im Leiten der Spritzen einüben lassen sollen" . Frei -
willig war diese Wehr nicht , doch hat sich aus ihr später die Frei -
willige Feuerwehr Bruchsal entwickelt und so wird der Tag der
ersten Probe — der 13 . März 1854 — als Gründungstag der Wehr
angesehen . AuZ Anlaß des 90. Gründungstages versammelten sich
die Altersmannschaften der Freiwilligen Feuerwehr am Sonntag
mit dem Verwaltungsrat zu einer würdigen Gedenkstunde . Kreis -
feuerwehrführer Grundel gedachte der Kameraden , die in Krieg
und Frieden treu zur Wehr standen und Ehrenkommandant Rahner
gab einen Rückblick auf die Gründung und Entwicklung der Bruch -
faler Wehr , der er Jahrzehnte lang als Kommandant vorstand .
Kamerad Th . Fuchs gehört der Wehr bereits 70 Jahre an . Eine
schlichte Feier des SÜjährlgen Jubliäums ist für den 3 . Juni
vorgesehen . v (au )

Ossenburg : In einer großen Kundgebung , zu der die ganze
Bevölkerung eingeladen ist, spricht morgen , Donnerstag , Reichsredner
Albert Roth aus Karlsruhe .

Ehrenstetten : Vor kurzem starb hier im hohen Alter von 86
Jahren Schneidermeister Fridolin Maier , der in seiner Heimat -
gemeinde den Lebensabend verbrachte . Durch Tüchtigkeit in seinem
Beruf gelangte M . im Ausland zu großem Wohlstand . Ein von ihm
verfaßtes Lehrwerk über die Zuschneidekunst wurde im Jahre 1900
auf der Pariser Weltausstellung mit der goldenen Medaille aus -
gezeichnet . 1912 kehrte Maier nach Ehrenstetten zurück und ließ sich
ein eigenes Heim erbauen . Wäre er nicht vom Tode abberufen
worden , so hätte er in Bälde seine Eiserne Hochzeit feiern können . ( f.)

Breisach : In der Nähe von Breisach raste ein Kraftradfahrer mit
Beiwagen in einer Kurve gegen einen Baum . Während der Fahrer
selbst mit leichteren Verletzungen davonkam , erlitt der Beifahrer
schwere Verletzungen , die seinen Tod herbeiführten .

Konstanz: Es sind jetzt 75 Jahre verflossen, seitdem von Lindau
aus auf dem Bodensee der Trajektverkehr begann . Er umfaßte die
Strecken Lindau — Romanshorn , Romanshorn — Friedrichshafen ,
Konstanz —Lindau und Bregenz —Konstanz . Der immer stärkere AuS-
bau des Eisenbahnnetzes nahm dem Trajektverkehr seine Bedeutung
und das Jahr 1940 brachte sein Ende .

* St . Amarin (Kr . Tann ) : Einem hiesigen Landwirt entwendeten
nachts Diebe zwei fette Gänse und traten mit ihnen den Weg über

99zJd - 9
" itflO JfdCJGVl / Von Hegeringleiter Walter Foerster , Daxlanden

„ So schön möchte ich es auc
kann , dann braucht n
anzusehen und seinen Fleischportionen mit dem Vergrößeruugsal
größeres Aussehen zu geben . Auf die Jagd zu geben . das Ist heute
etwas ganz besonders Wünschenswertes , da hat man Vergnügen und
Vorteil dicht beieinander . Es gibt halt Volksgenossen , sür die auch im
Krieg immer ein Vorteil hcrauslvringt ." So und ähnlich lauten oft die
Redensarten , die man bei der Fahrt zur oder von der Jagd auf der
Plattform der Straßenbahn oder im Eisenbahnwagen zu hören bekommt .
Und gibt dann der eine oder andere Mitreisende durch ein leichtes
Kopfnicken noch feine Zustimmung zu der Aeußerung , dann ist gleich
eine gewisse Stimmung gegen den Mann mit Gewehr und Rucksack
heraufbeschworen . Je nachdem man am Morgen mit dem rechten oder
linken Fuß aus dem Bett gestiegen ist, fällt In solchen Fällen die
Antwort aus . Meist wäre em gut ausgewählter zoologischer Namen
der richtige Punkt hinter den mißgünstigen Anwurt des „ lieben ' Mit -
menschen , aber wenn man der Sache der Jagd dienen will , dann ist
es besser , sich mit dem Nachbarn in ein kleines Zwiegespräch einzulassen
und ihm dabei Nar zu machen , daß Jagd heute eher alles andere als
ein Vergnügen ist, und daß dem , ver jagen darf , keineswegs die
„ Fleischtopfe Aeahpteus - gefüllt sind .

Nicht allgemein bekannt " " "
gesteuerten Abschuß der .
ourch die Abgabe veS 881 . . .
Sorge zu tragen hat , daß Land - und Forstwirtschaft in weitgehendstem
Matze von Wildschaden verschont bleiben . Welche Bedeutung die Jagd
zerade heute für die Volksernährunq hat , geht daraus hervor , daß dieser
ährlich etwa 18 Millionen Kilo Wildbret im Werte von rund 28 Mil -
tonen Reichsmark zugeführt werden , wozu noch für Felle und Pelzwerk
weitere Z Millionen Reichsmark kommen .

Was nun heute das „ Vergnügen " bei der Jagd anbelangt , so lade
ich meine Volksgenossen ein, mich einmal bei einem solchen Gang zu
begleiten , lieber viel freie Zeit verfügt beute wohl niemand unter uns ,
deshalb stehen zum Jagen oft nur wenige Stunden zur Verfügung .

en
einigen Monaten ist die Jagd auf den Rebbock offen . Da aber

onntags die Wälder durch Wanderer und Beeren - und Pilzsucher meist
stark beunruhigt werden und das Wild arg gestört wird , eianet stch
dieser Tag nicht besonders zum weidwerken . Also wird ein Werktag -
abend ausgewählt . Das Revier liegt aber nicht immer in der Nähe ,
und da Kraftwagen oder Motorrad nicht wie fönst zur Verfügung
stehen , muß das Ziel mit der Bahn oder dem Fahrrad erreicht werden .

Nach der Tagesarbeil noch 10 bis 15 Kilometer zu radeln , kann aber

«st W » wmm . WÜH . . .
und recht müde kommt man dann endlich da an , wo man sein Jagd -
glück versuchen will . Auf den Rebbock klappt es aber dann meistens
nicht . und der Gedanke an den Heimweg bei Nacht , an Zngverspätungen ,
„ Plattfüße " am Fahrrad und ähnliches ist wirklich nicht gerade ver -
lockend . Hat man das Glück, irgendwo im Wald eine Bleibe zu haben ,
um am anderen Morgen noch eine Frühpirsch anhängen zu können , so
guält einem die kurze Nacht binturch — der Morgen beginnt für den
Jäger fommertags ichon um 3 Uhr — die Unruhe , ob nicht zu Hause
die Sirene ertön », und ausgerechnet in der Nachts die mau ausnahms -
weise draußen verbringt . Schlimmes passiert . Schnell sind dann am
Morgen die zur Verfügung flehenden Stunden vorüber , und pünktlich
hat man nach einem mehr oder weniger ereignisreichen Rückmarsch
wieder an seinem Arbeitsplatz zu sieben . Müdigkeit wird unterdrimt ,
denn die Berufsarbeit erfordert den ganzen Mann und eine ganze Kraft .

Und was wurde an einem solchen Jagdtag erlegt ? Nichts . . . Ter
Bock kam eben nicht , und ' nun muß wieder ein Iagdiag herausgeschunden
werden , denn der gestrenge Herr Kreisjägermetsier besteht verständlicher -
weise auf dem festgelegten Abschuß . Hat es aber wirklich einmal geklavvt
und kam der Bock zur Strecke , dann braucht zu Haufe niemand mit
dem großen Messer und der Schüssel auf das Verteilen des Wildes zu
warten . Denn mit dem gelben Ursprt
Stück Schalenwild , wie das
erst wenn man von dem genehmigte ^ .
Wild dem Handel zugeführt hat , darf man etn Stück markenfrei für
sich behalten .

Nun sehe ich Dich , lieber Volksgenosse , schmunzeln : „Wer will den »
feststellen , was ihr da draußen im Wald treibt und was ihr schießt ? "
Ganz richtig ! Kontrollieren wird das meistens niemand , aber neben
jedem anständigen Weidmann siebt sei» Gewissen und seine Verant -
Wartung dem Volksganzen gegenüber , und die machen ihm etn anstän -
diges Handeln zu einer Selbstverständlichkeit , die keiner Nachprüfung
bedarf . Das deutsche Weidwerk ist durch sein geschriebenes Jagdgesetz
beute aufs beste geregelt , und für den richtigen Jäger gab es immer
schon eine Reihe ungeschriebener Gesetze. Und deren Einhaltung bestimmt
mit den Weidmann von echtem Schrot und Korn , den treuen Sach -
Verwalter für das Volksgut Wild in Feld und Wald .

ver samnei aui vas Perlenen ves Wnoes zu
gelben Ursprungsschein am HalS wandert jedes

das Gesetz eS befiehlt , zum Wildbändler . Und
m genehmigten Abschuß 50 ■/, erfüllt und das

die Felder an . Aber , die Gänse verhielten sich nicht ruhig . Die
Tochter des Bestohlenen hörte ihr Schnattern , sprang im Nachthemd
aus dem Fenster und eilte den Dieben nach . Diese glaubten aus
ihrem bösen Gewissen heraus , es eile ihnen ein Gespenst nach und
ließen die Tiere im Stich . Das junge Mädchen nahm sie dann
unter den Arm und brachte sie wieder in den Stall .

Ettlingen unö Albtal
..Winternachtstraum " betitelt stch der heitere Film , der von

Dienstag bis einschl. Donnerstag in den hiesigen Union -Lichtspielen
läuft . Es wirken bekannte Darsteller mit , wie Magda Schneider , Wolf -
Albach -Retty , Hans Moser , Theo Lingen und Walter Steinbeck.
Jugendliche haben keinen Zutritt .

*
Reichenbach : Am Samstag berichtete in einer Versammlung

Unteroffizier Hübler über seine Erlebnisse in englischer Kriegsge -
fangenschaft . Vorausgegangen war eine Heldengedenkfeier , in der
Hoheitsträger Keller sprach. Am Sonntagmorgen fand dann vor
dem Kriegerdenkmal eine Kranzniederlegung statt .

Kleine Kulturnackrichten
Das Grenzlandthenter am Bodensee in Konstanz ehrte den Theater -

direkter a . D . Hans R a m s e v e r anläßlich seines 70jährigen Bühnen¬
jubiläums mit einer schlichten fielet vor ausverkaustem Hause . — Ram -
fever , geb . am 4 . 3 . 1857 in Bern , war an zahlreichen schweizerischen
und deutschen Bühnen tätig . Seit 1307 in Konstanz , gastierte er wieder -
holt am dortigen Stadttheater und unternahm als Leiter einer Wander -
bühne zahlreiche Gastspielreisen , die ihn vor allem auch in die elsässischen
Städte führten .

'
Emanuel Stickelberger , der alemannisch -schweizerische Dichter , konnte

am 13. März seinen 60 . Geburtstag begeben Er stammt aus Basel und
schuf neben der Calvin - Biographie und dem umfassenden Geschichtswerk
„ Die verborgene Hand " , sowie Balladen , Gedichten und Novellen auch
Romane geschichtlicher Prägung , zuletzt den Holbein -Roman „ Der Mann
mit den zwei Seelen " .

Wilhelm Weigard , der aus Gissigheim im badischen Frankenlande
stammende Dichter , der in München lebt , wurde am 13 . März 82 Jahre

geehrt .

Rheinwasserstiinde : Rheinfelden 193 , min . 5 : Breisach 166 . plus 11 ;
Strasburg 210 , plus 32 ; Karlsruhe 368 , plus 28 ; Mannheim 264,
plus 32 ; Eaub 195 , plus 47 Zmtr .

Mittelbaditcher Handball
Trotzdem stch die Spiele der Runde 1943/44 dem Ende nähern , habe »

die Begegnungen am letzten Sonntag keine restlose Klärung in der

trage
der Staffelsieger gebraut . Lediglich die Staffel 1 bat in der

fch. Beiertheim " "" " " "
GrS 'Beiertheim ihren Staffelsteger

hingen , nachdem es über R i n t h
überzeugenden Sieg landen konnte .

In der Staffel 2 bleibt
heim mit 12 : 4 Toren einen

recht überzeugenden Sieg landen konnte , der allerdings - erst in der
zweiten Hälfte zustande kam . nachdem es In der Pause noch 4 :4 stand ,
nach wie vor der Gegner für Durlach als Staffelsteger . der noch ein
ernstes Wort in dieser Frage mitreden könnte . Nach dem knappen Sieg
von Grünwinkel über Blankenloch mit 11 :9 Toren ist auch
hier noch ein Eisen im Feuer , das vielleicht noch im stillen mit Mög -
licbketten rechnet , stch in die Frage des Staffelstegers einzuschalten .
In der Staffel 3 führt die Reichsbahn nach wie vor . Die Be -
gegnung mir Malsch wurde mit 10 :7 Toren sür die Reichsbahngegnuug
itacHiA . _ .
Halbzeit sür die Reichsbahn dre» o ■ | " * '
lücklich unter Dach und Fach gebracht . Nach einer eindeutigen ersten" * ffe

, zu d
iflmtfcl ., sW

erlustpunkte , die man Ettlingen

Malsch in der zweiten Hälfte mächtig
zu dem e« aber nicht mehr reichte ." die der Reichsbahn immerauf und drängte auf den Ausaleich . zu dem

* Ettlingen bleibt nach wie vor die Mannschaft ,
noch den Rang ablaufen kann , denn die Verlu
im Spiel gegen Blankenloch zugeschrieben b »» e, uetuvmi um r >» <->>>
Irrtum . Der überzeugende Sieg über Bruchhausen , der allerdings nach
einem Halbzettstand von 5 :3 Toren erst in der zweiten Hälfte heraus -
gespielt wurde und mit 11 :4 Toren endete , wird aller Voraussicht nach
- in EnischctdnngSspiel gegen die Rcichsbabn nötig machen . Die B -Mann -
schast der Grötzinger brachte eS fertig , gegen den MTV . Karlsruhe mit
4 : 3 Toren erfolgreich zu sein und hat damit dem KTV . den Weg zum
Staffelsteg freigemacht . Sr .

FrUhjahrs -Waldlaufmelsterschaft und Waldlaufserle
Am Sonntag , den 19 . März , finden mit Start und Zlel ^ auf ^ demSonntag , den 19 . März , finden mit Start und Ziel aus vem

portplatz die Frühjahrs -Waldlaufmeisterschaften statt . Die Läufe
gleichzeitig als fünfter und letzter Lauf der Waldlaufferie 1943/44

Bewertet
. Beginn 15 Uhr . Meldungen werden ab 14.30 Uhr auf dem

Sportplatz entgegengenommen . -

Post . .
werden

Folgende Strecken werden gelaufen :
32 Jahre ) und ~ „ .. .„ je , Altersklasse (über

HJ .- Klasse A (1 . 9 . 1924 Tbl« 31 . 8. 1926) 3000 Meter :
HJ .-

"
Klässe B (1 . 9. 1926 bis 31 . 8 . 1928) 2000 Meter ; DJ .-Klasse (1 . 9 . 28

bis 31 . 8. 30) 1000 Meter : Frauen 1000 Meter . Die Läuse kommen als
Einzel - und Mannschaftsläufe zum Austrag : 3 Mann eine Mannschaft :
Platzwertung . Tie Strecke kann in Schuhen mit kurzen Dornen gelaufen
werden . Anschließend Preisverteilung . Lro .

*
Hertha/BSC . schlug Bayern München In der Reichshaupistadt tm

Fußball - Freundschaftstreffen mit 3 : 1 t2 :0) Toten . Die Bayern spielten
etwas umständlich und hatten Schwächen in der Abwehr . 1- V0V Zu -
schauer waren zugegen .

Die deutschen Leichtathletik -Meisterschaften werden in diesem Jahre
am 12 . und 13. August durchgeführt werden . Der Kampfort steht noch
nicht fest .

I M M O B I LJEN
Gntshos -Beteiligiing oder Kauf in

Baden sucht landw . Kaufmann mit

tröherein
Kapital . Angebote unter

ir . 6423 an die Badische Presse .
Speiselokal oder Kantine mit allen

Einrichtungen (bis 300 Essen ) zu
pachten gesucht . Angebote u » ter
Nr . 6725 an die Badische Presse .

es Ehepaar sucht gutes Gast -
Haus od . Speiselokal zu pachten .
Angebote unter Nr . 6722 Mi . die
Badische Presse .

Herren -Frifeurgeschäst , auch auf dem
Lande , zu pachten gesucht . Angeb .
unter Nr . 6759 an Badische Presse

Garten oder kl . Anteil zu packten
oder kaufen gesucht . Telefon 3251
Karlsruhe .

KAPITALIEN
■« vsÄXÄSit

Karlsruhe , Hirschstr . 45. Ruf 2117 .

VERRAUFE
Schrankgraminophon (eichen) mit 100

Platten 350 Jt , Mandoline 50 M
zu verkaufen . Angeb . uut . D 6ol
an die Badische Presse .

Aquarium , 35 J ( . zu verkauf . Angeb .
unter Nr . 6761 an B -kdische Presse .

Briefmarken : Danzig , 1—10 Gld .
<Nr . 207—213) , auch einzeln zu vk.
Angeb . unter Nr . 6724 an die BP .

2 Bände „ Der Weg zur Gesundheit " ,
halbl . gebunden , Preis 50 .— und
braune — s /» >« >» >
Preis
unter

TIE R M A RRT
Trächtiges Rind zu verkaufen . Bur -

dach . Haus Nr . 37.
Nutz - u . Fahrkuh , 28 Wochen trächtig ,

zu verkauf . Leopoldshasen , Haupt -
straße 22 .

1 Ganter gegen Gans oder 2 Ganter
gegen 1 Paar Truthühner zu tausch ,
gesucht . K . Köhler , Khc .-Rüppurr ,
Löwenstr . 22 , Ruf 6598 .

Truthahn u . Henne zur Zucht gesucht .
Telefon 286 Durlach .

Wellenstttichkmhu zu kaufen flesucfn
Angeb . unter Nr . 6753 an die BP .

M I E 1 G E SUCHE
Untcrftellraum . trocken n . geräumig ,

für unsere Gesolgschast aus der
Strecke Karlsruhe — Baden -Baden
zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse .

Garage sür Personenwagen gesucht .
Angebote unter Nr . 5048 an die
Badische Presse .

G »rage ed . verschließb . Schuppen in
Umgebung von Karlsruhe z . m . g .
Angeb . unter Nr . 6766 an die BP .

Garage , womöglich zwischen Adolf -

titlerplatz
und Oststadt gesucht .

ngev . unter Nr . 6750 an die BP .
2—3 Zimmer sucht älteres , ruhiges

Ehepaar (Süddeutsche ) tu Villa od .
besserem Mietshaus , möglichst un -
möbliert , auch als Untermieter .
Angebote unter Nr . 2299 an die
BP .-Geschästsst . Kehl a . Rh .

Kriegsversehrter sucht sofort gut möb >
liertes Zimmer m . fl . Wasser , mögl .
Parterre od . 1 . Stock . Angebote
unter Nr . 6717 an Badische Presse .

Zimmer , frdl . möbliert , für junge
Dame , möglichst in Ettlingen oder
Rüppurr , von Industriebetrieb so-
sort gesucht . Angeb . unt . Nr . 6739
an die Badische Presse ,

Brautpaar , älteres . Mann kriegsver -
sehrt , sucht möbl . Zimmer , Triberg
(Schwarzwald ) bevorzugt . Wenn
erwünscht , Mithilfe 3—4 Std . tägl .
im Hansh ., Landwirtfch ., Kinder ,
Büfett od . Hotel . Angebote unter
Nr . 10203 an die BP .- Gefchäftsft .
Kehl a . Rb .

Gut möbl . Zimmer gesucht von Frl .
(Teckn . Hochschule) auf sofort oder
1 . April , mögl . mit Zentralhetza .
Augebote unter Nr . 6761 an die
Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Lagerraum , ca . 120 qm , früh . Ge¬

schäftslokal , im 2 . Stock in Khe . ,
Licht u . Heizung vorb . , sofort zu
vermieten . Angeb . unter K 26957
an die Badische Presse .

STEIFEN -ANGEBOTE
Rüstung und" ' Trans -!er Reichsminister sür Rüstt

Kriegsproduktion , Chef der —
porteinhetten . Berlin NW . 40, Al -
senstr . 4 , Telefon 11 65 81 sucht :
Juristen , Zahnarzte , Zahntechniker ,
Kraftfahrer , Fachkräfte der Auto -
branche aller Art , Bulkauileure ,
Stellmacher , Maschinenbuchhalter
(- innen ) , Adremapräger (- innen ) ,
Abrechner (-innen ) . Kontingentbuch -
Halter - u . Lohnbnchhalter (- innen ) ,
Kontoristinnen , Stenotypistinnen ,
Landwirte mit ldw . Schulbildung .
— Einsatz im Reich und den be-
setzten Gebieten .

Netterer Buchhalter od . Buchhalterin
sür Mahnung u . Kontieren einige
Stunden am Tage gesucht . Aug
unter Nr . 4722 an Badische Presse .

Bedeutendes Jndn
strteuntcrnehmen der Metallindn -
strie Südwestdeutschlands sucht für
die Buchhaltung einen Sachbear -
bettet zur Führung der Kontokor -
rentkonten . Bewerbungen mit Le-
benslans . Lichtbild . Zeugntsabschr .
usw . unter K 26515 an die BP

Für Buchhaltungsarbette » suchen wir
an 5 Tagen in der Woche , jeweils
für 3 Stunden täglich , Vor - oder
Nackmittag . männl . oder « weibl .
Kraft mit Kenntnissen in Bnchbal -
tnng u . Maschinenschreiben . Angeb .
unter Nr . 6767 an Badische Preis «.

In Bertrauensstellupg sucht ober -
bayerisches Werk kaufm . Augestellte
zur Bedienung einer modernen
Fernsprechzentrale und Fernschreib -
anlage . Bewerberinnen mit guten
Vorknntnissen u . Zeugnissen wer -
den um Angeb . erbet , unt . J7748
an Ala . München II

Materialdisponent (kaufm . Angestell¬
ter ) mit umfassenden Kenntnissen
in Leichtmetall - u . Stahlhalbzengen
und - Normteilen , mit Dispo

oberbayerischem Werk gesucht . Her
ren m . überdurchschnittlichen Fähig -
leiten und mehrjährigen Ersahrun -
gen auf diesem Gebiet werden nm
schriftliche Bewerbung mit band -
geschriebenem Lebenslauf , Zeug -
nisabfchriften . Gehaltsansprüchen
und Lichtbild gebeten unt . K . 7749
an Ala . München II .

aeber mit Kenntnissen in
Leichtmetall - und Stahlhalbzeugen
sowie Kleineren und Normteilen
von oberbayerischem Werk gesucht .
Angebote unter L . 7750 an Ala ,
München II .

Wir suchen sür unsere Abteilung Holz -
bearbeituug einen zuverlässigen
Schretnermcister , der in der Lage
ist , diese Abteilung selbständig zu
leiten , ferner fuchen wir einen als
Vorarbeiter geeigneten Schreiner .
Angebote erbeten an Fa . C . L .
Schmidt . Rastatt/Bad . , Postfach 228,
Fernruf 2537

Lager -Sanitäter (evtl . Kriegsbefchä -
digter ) für Gemeinschaftsbaracken -

ran -
Revier -

stube sofort gesucht . Es kommen
nur Bewerber mit nachweisbarer
Praris auf diesem Gebiet in Frage .
Meldungen unter K 26927 an die
Badische Presse erbeten .

Kraftfahrer für L .K .W , ges . Mrniz ,
Karlsruhe , Gottesauerstr . 20 .

Polsterer sucht Emil Gretvel u . Co .
GmbH . . Werk Bühl (Baden ) .

Tücht . Koch oder Köchin sos . od . spät ,
gesucht . Hotel Löwen , Müllhetm
n Baden .

Wir suchen 1 Mann für unseren
Lieferdienst (Zeitschriften -Vertrieb ) .
Die Arbeit ist auch von leicht Kör -
perbebindertem od . rüstigem Rent -
ner zu erledigen . Angebote unt
K 25263 an die Badische Presse .

Schuljunge (Radfahrer ) für Boten -
gänge gesucht . Doering 'fche Buch -
und Kunstdruckerei , Karlsruhe/B .,
Amaliensir . 83 .

Lehrling , lfm . , männl . und weiblich
gesucht . Otto Lampson . Büroein >
richtungen . Khe . , Naiserslr . 193/195

Metigerlehrling gesucht . Emil Teck ,
Metzgerei . Mörsch bei Karlsruhe ,
Lammstraße 6.

Stahlstickvräqcr -Lehrling aesucht .
Doertng ' sche Buch - u . Kunstdruckeret ,
Karlsruhe . Amalienstr . SZ.

Kaufmännische Lehrlinge In großes
Verlagsunternehinen für sofort ge»
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
te Badische Presse .

Lehrling , laufm ., zum baldigen Etn -
tritt gesucht . Genehmigung des Ar -
Veitsamtes liegt vor . Melang u ,
Steponath , Eisengroßhdlg . , Karls '
ruhe - Turlach .

Buchdrucker -Lehrlliig fosort oder spä -
ter gesucht

^
Badcnia , Verlag uud

Druck
straße 42.

Karlsruhe , Stdler *

Schriftsetzer -Lehrling gesucht . Toerin «
sche Buch - u . Kunstdruckerei , Karls
ruhe , Amalienstr . 83.

Schriftsetzer -Lehrling sofort oder spä■ >enia , Verlag und
Karlsruhe , Adler -

ter gesucht . Baden !«
Druckerei Sl .G
straße 42.

Lehrlinge s. das RetnigungSgewerve
(Färberei , Ehem . Reinigung ) , die
eine gründliche und vielseitige Aus -
bildung in allen Sparten der
Branche ersahren und günstige Be -
rusSaussichten für die Zukunft ba -
den , von Großunternehmen zum
Eintritt tm Frühjahr 1944 gesucht .
Schriftliche Bewerbung mit Hand '
geschriebenem LebenSlaus und Ab' rift des letzten Schulzeugnisses. - ■ -che % -unter K 23722 an Badiscl Presse .

2 Lehrlinge sür Maschinenbau auf
Ostern gesucht . Angebote unter
K 26323 an die Badische Presse .

HeizungSmonteurlehrling gesucht . Be »
Werbungen erbeten an Bechem &
Post . Karlsruhe .

Schlosserlehrling aus Ostern gesucht .
Vogel u . Faisft , Wagenbau , Ett -
lingen , Pforzbeimer Str . 36.

Sekretärin für die GeschäftSleitung
eines oberbaherischen metallverar¬
beitenden Werkes zum 1 . 4 . 44 in
Vertrauensstellung gesucht . Bewer -
bertnnen , die in allen vorkommen -
den Sekretariatsarbeiten gut be-
wandert und perfekte Stenotypistin -
nen sind , werden gebeten , ans -
sührliche Bewerbungsunterlagen ein¬
zureichen unter M . 7751 an Ala ,
München II ,

Tüchtige Stenotypistin für Behörde
soforttaem j |

"

. gesucht . Zi ,
gaben über bisherige Tätigkeit erb .

zu sofortigem Eintritt , evtl . l . 4 .
44 , gesucht . Zuschriften nnd An

unter K 26805 an Badische Presse .
Süddeutsches Werk sucht und stellt

sosort ein : Mehrere tüchtige Steno -
tvpistinnen mit langjährigen Er -
sabruugen , tüchtige Buchhalterinnen
u . Maschinenbuchhalrertnnen , einige
Heizer , 1 Herrn zur Leitung der
umfangreichen Registratur . Bewer -
bungen erbeten unter B . R . 216/85
an Ala Anzetgeu -Gefellschaft mbH . ,
Bremen

!̂ ür leichten Telefondienst zuverlässige
weibl . Arbeitskraft , gleich welchen
Alters , auch für Nachteinsatz ge -
sucht . Bewerbungen unter K 26903
au die Badische Presse ^

Eine junge Vlananweiserin sticht bal -
digst Stellung . Angebote unter
Nr . 6752 an dt « Badische Press «.

Südbaden ! In Nelnere Stadt
wird mögl . p . sof . gesucht : Weibl .
kaufm . Kraft , die über gute kaufm .
Keutu . verfügt (einschl . Schreibm .
u Steno ) u . kl . Büro leiten kann .
Auf selbst . Arb . n . Vertraueuswür »
digkeit wird Wert gelegt , da Ver -
tretuug d . Inhabers . Bewerbg . m .
Angabe des srh . Eintrittstermins
etc . , auch von jüngeren Kräften ,
sos . einreichen unter K 26795 an die
Badische Presse .

Bürokraft mit Kenntnissen in Steno
u . Maschinenschreiben , evtl . Ansän
gerin , mit HandelSschnlbilduna von
Wirtschaftsorganisation gesucht . A »
geböte unter Nr . 6734 an die BP .

Lehrmädchen auf Ostern gesucht . Fr .
Wilhelm Doeriug . Spielwaren ^
Karlsruhe . Ritterstraße .

Flotte Alleinvedienung , tüchtig und
solid , für sof . oder später in gute
JahreSstelluug gesucht . Konditorei -
Kaffee L . Hirsch . Rottweil a . N .,
Adolf -Hitler - Straße .

Aushilssbedienung für 1—2 Tage in
der Woche fof . gesucht . König von
Württemberg . Karlsruhe , Zahrin -
gerstraße , Ecke Adlerstraße .

Frauen , pünkilich und zuVerl ., zum
Austragen . der Badischeu Presse

üschiedeue Stadtteile gesucht .für versl
Badifche Presse . Bertriebsabteilg .

Mithilse im Haushalt (3 Erwach -
feue ) für täglich einige Stunden
gesucht . Hilfe für grobe Arbeiten
vorhanden . Wohnung mit Koch-
gelegenbeit vorhanden . Zuschr . erv .
unter Nr . 6740 an Badische Presse .

Wir suchen f . unseren Sanatoriums -
betrieb Zimmer - u . Hausmädchen .
Bewerbung mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschr . an Sanatorium Schöm -
berg in Schömberg bei Wildbad .

Eine WirtschaftSgehilstn od . jüngere
Wirtschafterin gesucht . Friedrich
Schababerle , Gutspächter , Bruch -
Hausen bei Ettlingen , Fernruf 382 .

Welche « Mädchen oder Frau würde
frauenlosen Haushalt für einige
Zeit auf sof . führen ? Mar Frank ,
Ettlingen , Karlsruher Str . 3.

AeltereS Fräulein in kath . Pfarrhaus
tm Schwarzwald (Badnstat .) evtl
sür die Küche gesucht . Angeb . unt .
K 26931 an die Badische Presse .

Aeltere Frau oder Mädchen ohne An -
hang für den Haushalt eines Le-
vensmittelgeschästes aesucht . Angeb .
unter K 26943 an Badische Presse .

Suche für Herreualb zu einem älte -
ren Ehepaar eine ältere , tüchtige
Person sür meinen guten , kl . Hans -
halt per sofort . Frau Otto Walder ,
Herreualb . Adolf - Hitler - Str . 40,
Telefon 477 .

Alleininädchen in Arzthaushalt für
fofort oder später aesucht . Anfr . an
Frau Dr . Böbm . Bad Reickenball .
Fr .-Von -Epp - Str 10.

Hausgehilfin , die wenn möglich z»
Hanfe schlafen kann , aus 1. 4 . oder
15. 4 . gesucht . Dentist Pfistner ,
Durlach , Karlsburgstr . 1 .

Stundenfrau für einige Vor - oder
Nachm . «es. Khe . , Kriegsstr . 65.

Tüchtige Frau gesucht zum Neinige «
der Prarisräume . Dentist Arthur
König . Karlsruhe , Rudolfftr . 31.

Zuverläss ., pünktliche Frau f . Büro «
reinigung auf einige Stunden täg -
lich ab 16 .30 Uhr gesucht . Meldun -
gen erbitten Franck und Kathreiner
G . m . b . H . , Karlsruhe -Ryeinhafen ,
Werftstraße 12.

Putzfrau , zuverlässig , von Nährmit «
telfabrik gesucht . Angebote unter
Nr . 6758 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Kaufmann , akadem . gebildet , alle Fä »

cher beherrschend , sucht zum 1. 5.
od . spater Wirkungskreis als kaufm .
Leiter , Geschäftsführer od . sonstige
ausbaufähige Vertranensstellg . An -
gebote unter K 27015 an die BP .

Suche dringend eine Stellung , mög -
lichst auf dem Lande mit Neiner
Landwirtschaft . Wünsche Nähe Ett -
lingen oder Albtal . Angeb . unter
Nr . 6756 an die Badische Presse .

-Kontoristin m . soeb . beend . Lehrz .
s. Stellg . z. 1 . 4. 44 i . Industrie «
betrieb . Ang . u . Nr . 676-, an BP .

Kontoristin sucht Vormittagsbeschäf -
tigung in Kehl (keine Stenografie ) .
Angeb . unt . Nr . 10201 an die BP .»
Geschäftsstelle Kehl a . Rh .

Perf . Stenotypistin sucht selbst . Wir -
kungskreis . Ang . unt . 6727 an BP .

Ktnderpslegerin gesetzten Alters sucht
felbständigen Wirkungskreis in gu -
tem Hause . Angeb . unter K 26971
an die BP .- Geschäftsst . Offenburg .
Steinstraße 14. /

Geb . , » lt . , alletnst . Frl . v . 48 I . snckt
passenden Wirkungskreis in frauen -
losem Landhaus oder auch auf ein
Gut , für fofort . Heirat nicht aus -
gefchlossen. Angeb . unt . Nr . 6751
an die Badiswe Presse .

Ehem . Gastwirtin sucht in Triberg
od . Umgebung (Schwarzwald ) Mit -
Hilfe in Hotcl -Restaurant . Kü <<' e od .
Büfett , vorerst 5—6 Stunden täal .
Angeb . unter Nr . 10202 an die
BP .- Gesckäftsst . Kehl a . Rh .

Stadt und auch auf dem Lande .
Angeb . an Frau Preugschat , Saar -
läutern 1. Im G laci S 5 .

HauS <" hilfin , tti » t . tm Hansh ., sucht
Backslroh , Karlsr . . Kaisers » . 154.

Besseres SNiähr . Fräul . sucht selbst .
Saushaltfiihrung in gutem Hause .
Zengn ., Res . vorh . Angebote unier
Nr . 6755 an die Badische Presse .

Hauslialtschnserin sucht balbjähriae
Pflich «sahrst " lle in gutem X>anie .
Ang -" »' te irnfr Nr . D 657 an die
Badische Presse .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Vermählung geben bekannt :

Herbert Horzel , Beschlagm . in ein
Art .- Rgt .f Khe .-Daxlanden ; Ann ! Hör
zel , geb . Roggersdorf , Leichlingen
(Rhld .) . Khe .-Daxlanden . 14. Z. 44.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan
ken herzlich : Obergefreiter Reinh
Schätzte u. Frau Gisela , geb . Korn
Ettlingen , Saarstrafte 9.

Allen , die uns anläßt , unserer gold
Hochzeit mit Blumen und Glück
wünschen bedachten , sagen wir
herzt . Dank . Heinrich Tesche u . Frau ,

Unerbittlich hart griff das
Schicksal auch in mein Le¬
bensglück und nahm mir

mein , innigstgel . , herzensg ., treuen
Mann , den stolzen Vater seiner so
heiß gel . Zungen , uns . einz ., brav .
Sohn u . Bruder , mein . Ib . Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel

Gefreiter Fritz Burmann
Inh . des Sturmabz . u . Verw .-Abz .
In den Abwehrte , im Süden der
Ostfront starb er am 22. 2. 44 an
den Folgen seiner am 17 . 2. 44
erl . schw . Verwundung im Atter v .
nahezu 32 3. für seinen Führer und
seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , Gartenstr . 41
Züschen / Westf ., 13. März 1944.

In wiefern , aber stolzem Schmerz :
Frau Alberta Burmann , geb . Mül¬
ler , u . Kinder Jürgen u . Horst ;
nebst Angehörigen und allen
Verwandten .

Tief betrübt teilen wir allen
Verwandten u . Bekannten
hierdurch mit , daß auch

unser hoftnungsv ., innigstgel . und
herzensg . 2. Sohn , mein tr . Freund

Pg . Wolfgang Heimburger
Ob .-Pion . u . Abil . 1943 d . Boelcke -
schule Lahr , für uns . Volkes Frei¬
heit den Heldentod erlitten hat .
Er fiel an der S^ ite seines Komp .-
Chefs im Alter von 18*/* 3. am 13.
Febr . in Italien . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof . Seinem unverg .,
Ib . Bruder Helmut folgte er nach
acht Monaten im Heldentod .
Karlsruhe , Schloßbezirk 11, E. 2,
Lahr , den 14,. März 1944 .

In namenl . Schmerz : Die tief¬
gebeugt . Eltern : Karl Heimburger
u. Frau Lina , geb . Reuther , u.
sein liebes Vörie .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Nach Gottes hl . Willen op¬
ferte am 23. Febr . 1944 im
Alter von 21V« 3. unser Ib .,

guter und braver Sohn

Heinrich Vorbach , stud . ing .
Leutn . u . Komp .-Führer In einem
Pi .-Batl ., Inh . des E.K. 2, in den
harten Kämpfen im Nordabschnitt
der Ostfront sein junges Leben für
die Heimat und die Seinen .
Ettlingen , Oppenau , den 14. 3. 44 .

In stiller Trauer : Ernst Vorbach ,
Major , und Frau Therese , geb .
Boppel ; Oskar Vorbach , Flieger ;
Hildegard Vorbach ; Frau Fran -
ilska Boppel Wwe . ; Frau Therese
Vorbach Wwe . ; Otto Vorbach ,
Stadtpfarrer ; Flora Vorbach .

Seelenamt in Herz -Jesu am Mon¬
tag , den 20. März , 7.15 Uhr .

Großes Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser Ib ., her¬

zensg . Sohn , uns . edles Bruderherz

Gefr . Wilhelm Kratzmeier
seiner am 17. Febr . 1944 im Osten
erlittenen schweren Verwundung
am 1. März in einem Feldlazarett
in seinem 22. Lebensj . erlegen ist .
Malsch , 11. März 1944.

In unsagb . Schmerz : Die Eltern :
Karl Kratzmeier u. Frau Pauline ,
geb . Hoffart ; die Geschwister :
Resel , Robert , Gefr . , z . Z. im Laz .
jsmelde , und Verwandte .

Tief schmerzlich traf uns
die Nachricht , daß kurz
vor seinem ersehnten Ur¬

laub mein fb . Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Unteroffizier Karl Reinbold
Kriegsteiln . 1914/1 », Träger des E.K.
II. KI., der bad . Verdienstmed ., des
Kriegsverdienstkr . 2. Kl . m . Schw .,
der Ostmed . u . anderer Ehrenzei¬
chen , als Führer eines Spähtrupps
am 23. Februar im Alter von 47 3.
im Osten den Heldentod für seine
geliebte Heimat gefunden hat .
Bühl , im März 1944.

In tiefem Leid : Frau Rosl Rein¬
bold , geb . Ehrte , mit Kindern
Anneliese u. Heinz (Gefr ., i . F.) ;
Anton Reinbold mit Fam . ; Lene
Förster ; Käthe Erdmann ; Frau
Therese Reinbold , Wwe . u. Kin¬
der ; Jos . Ehrle ; Elise Bergholz ;
Fine Geißler .

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang unseres Ib . Ent¬
schlafenen , Johann Rittershofer ,
danken wir allen herzlichst .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Durlach , Pfinzstr . 69.

Für die uns beim Heimgang uns .
Ib . Entschlafenen , bes . von selten
des Betriebs erwiesene Anteiln .
danken wir auf dies . Wege herzl .

Frau Mina Katz mit Kindern und
Verwandten .

Khe .-Durlach , 9. März 1944.

HEIRATS - GESUCHE
Angen . Herr , gr ., freundl . Erschein ,

evgl ., selvständ ., wünscvt Briefw
mit nett ., gevild . Frl . <jg . Wwe .)
zw . aufr . Neigungsehe . Wer möchte
mir vertrv . Bildzuschr . send , unt
Nr . 6686 an die Badiscve Presse

Matrose (Tchifter ) . 26 Jahre alt ,
wünscht einfaches , charaktervolles
Mädel von 20—26 I . zw . baldiger
Heirat kennenzulernen . Auch Witwe
m . Kind angenehm . Zusctir . m . Bild
unter Nr . 6732 an Badische Presse

Für die uns b . Heimg . unseres Ib .
Entschl . Kar ! Eberhardt erw . Anteil¬
nahme danken wir herzlich .

Im Nam . der trauernd . Hinterbl . :
Frau Katharine Eberhardt , geb .
Gärtner .

Khe . Aue , den 15. März 1944 .

Für die zahl . Bew . aufr . Anteiln .
an dem schw . Verl . , der uns durch
den Heldentod uns . Ib . Sohnes u .
Bruders Erich Wenz , O .-Gefr . betr .
hat , sagen wir allen herzl . Dank .

Familie Karl Wenz .
Ettlingen , Erienweg 5.

AMTLICHE ANZEIGEN

Miivcl , 22 Y . , 1,70 gr .. mit 4Mr .
Buben , wünscht lb . Herr » »kennen -
zulerne » zw . bald . Heirat . Kriegs -
Versehrter bnaen . Nur ernstgem .
^ ufdir . unter Nr . 6757 an die BP .

Lebcnsgcmciuschast mit disting . Herrn
sucht Tame , Ende 4» , häuSl . , Na
liir - u . Gartcnireundin , geistige Jw
teressen , anhangl .. in . kl . Kapital
Ausführl . Bildzuschr . unt . K 26076
an die Badische Presse .

Welcher Herr (am liebst . Förster od .
Ingenieur » wünscht mit einem sri -
schen. gut ausseh . Mädel aus guter
,> am . zunächst d . Briesw . zweck »
spät . Heirat in Verb , zu trete » ?
Bin 32 I . alt , evgl ., mit tadell .
Perg . u . tücht . i . Hausb . Kompl .
Ausst , vorb . Nur aufrichl . Bildzu -
schrislen erb . unter K 26625 an die
Badische Presse .

für alle Anteiln ., die uns anläßl .
des Hinscheidens meiner Ib . Frau ,
uns . guten Mutter Luise Springer ,
geb . Würth , zuteil wurde , sagen
wir unsern herzlichsten Dank .

Friedrich Springer und Kinder .
Khe ., Markgrafenstr . 52, 8. 3. 44.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse¬
res lieben Rudi sagen wir allen
unseren herzlichen Dan £ .

Familie Karl Vesemeyer .
Karlsruhe , 14. März 1944 .

Allen denen , die uns beim Hin¬
scheiden uns . Ib . Entschl . Christian
Steinbach ihre liebev . Anteiln . be¬
zeigten , sagen wir herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Paula Steinbach , geb . Wagner .

Khe ., Klauprechtstr . 40, 15 . 3 44.

Für die mitfühl . Anteiln . an dem
schweren Leid , das uns durch den
Heldentod m . gel . Mannes , Sohn ,
u . Bruders , O .-Gefr . Max Hertel ,
betr . hat , sag . wir innigst . Dank .

Fr. Erika Hertel , Fam . Wilh . Hertel .
Karlsruhe , Fcsanenslr . 30.

Fischverteilung .
Am TonncrStagnachmittag , Freitag
und Samstag werben aus Grund
der Eintragungen im Hanshaltaus -
weis in der Zeit von u—13 uyr
und 15 —l 'J Uhr (in der Marltyau ,
jedow von 8—13 Uhr ) je Berorau
wer verteilt : Frifchmaie , ohne Jtovf
etwa 2öu g , oder mit Kops etwa
üou g , und zwar bei Verteiler :
Ernst , Georg - Hriedrich -Str . 22, Ton
uersiag nachmittag u . Freitag vor -
mittag von Nr . 306—4UU, » rcitag
nachmittag und Samstag von Nr
•IUI — 486
Geifert , Adolf -Hitler - Str . 36 , Ton
nerstag nachm . n . Freitag vorm . von
Nr . 1011—13UÜ, Freitag nachm . u
Samstag von Nr . 13U1 — 15y.i
Psesserle , lirbprinzenstr . 23 , Dow
nerStag nachm . u . Freitag vorm
von Nr . 1891— 25DU, Freitag nachni
und Samsiag Nr . 2->Ul —3U35
Haas , virschstr . 31 , Donnerstag nach
mittag u . Freitag vorm . von Nr
1921—250(1, Freitag nachm . u . Sam »
tag von Nr . 2501—3165
Hübelt , Markthalle , Freitag vorm .
von Nr . 521—660 , Samstag vorm
von Nr . 661—820
Kisfel , Kaisers » . 150 , Tounerstag
nachm . und Freitag vorm . von Nr
1946—2500'

, Freitag nachm . u . SamS
tag von Nr . 2501—3190
Lauser , Ostendorfplav 4, Tonners¬
tag nachm . tt . Freitag vorm . von
Nr . 296 —380 , Freitag nachm . u
Samstag von Nr . 381— 464
Lehmann , Goetheftr . 25a , Donners
tag nachm . u . Freitag vorm . von
Nr . 416—550 , Freitag nachm . und
Samstag von Nr . 551—680
Nordsee , Kaiserstratze , Donnerstag
nachm . tt . Freitag vorm . von Nr .
4406 —5450 , Freitag nachm . von Dir
5451 —6000 , Samstag von Nr . 6001
bis 6990
Psaimkuch , Fil . Tarlanden , Donners
tag nachm . » . Freitag vorm . von
Nr . 1016— 1179
Psannluch , Fil . Rbeinstr . , Donners
tag nachm . u . Freitag vorm . von
Nr . 1—500 , Freitag nachm . u . Tains
tag von Nr . 501—840
Psesserle , Kaiserallee 51 , Tonners
tag nachm . it . Freitag vorm . voir
Nr . 851—11VO, Freitag nachm . und
Samstag von Nr . 1101—1375
Ratiel , Markthalle , Freitag vorm .
von Nr . 541—700, Samstag vorm .
von ' Nr . 701—855
Schaas , Boeckbstr 14 , Tonnerslag
nachm u . Freitag vorm . von Nr . 551
bis 750 , Freitag nachm . u . Sams
tag von Nr . 751—870
Schindele , Kaiserstr . 207 , Tonners -
tag nachm . u . Freitag vorm . von
Nr . 2631—3550 , Freilag nachm . von
Nr . 3551—4000 , Samstag von Nr .
4001 —4925
Schmitt , Bernhardstr . 11 , Donners
tag nachm . u . Freitag vorm . von
Nr . 326— 425, Freitag nachm . und
Samstag von Nr . 426—525
Schöffler , Adolf -Hitler - Str . 72, Ton -
nerstag nachm . u . Freilag vorm .
von Dir. 364—500 , Freitag nachm . u .
Samstag von Nr . 501—640
Union , Vereinigte Kaufstätten , Ton -
nerstag nachm . u . Freitag vorm
von Nr . 321—420 . Freitag nachm .
u . Samstag von Nr . 421—515
Gebr . Walter , Rheinsir . , Donners -
tag nachni . u . Freiiag vorm . von
Nr . 311—410 , Freitag nachm . und
Samstag von Nr 411—500
Winter , Markthalle , Freitag vorm
von Nr . 510—700 , Samstag dornt
von Nr . 701—865.
Tie Verteilung bei Psesserle im
Dammerstock findet am Freitag nach¬
mittag u . Samstag v . 476—766 statt .
Die aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktlich ab
zubolen . da sonst der Anspruch ver
fallt . Gesäße bzw . Papier mitbrin
gen . Der Verteiler bat die Abgabe
in der Spalte „ Fische " des neuen
Sausballausweises mit dem Dalum -
stempel zu versehen .
Karlsruhe , den 14 . März 1944 .
Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährnngs
ntttt — Abt . b —

Lessentliche Zahlungsaufforderung .
An die Zahlung nachstehender
Schuldigkeiten wird erinnert :

1. Schulgelder der Oberschulen (ein -
schließlich Gvmnasinm ) , der Höhe -
reu Handelsschule , der Mittelschule ,
der Staatlichen Hochschule für Mu¬
sik und der städtischen Musikschule
für Zugend und Volk , jeweils für
den Monat März 1944 , fällig am
3 . Werktag dieses Monats .

2. Getränkesteuer siir den Monat Fe -
bruar 1944 , sällig bis spätestens
20 . März 1944 .
Wenn die gemahnten Beträge bis
spätestens 25 . d . M . nicht an die
Stadthauptkasse bezahlt sind , er -
Höht sich die Schuld um einen
Säumniszuschlag b . 2 v . H . Nutzer -
dem hat der Schuldner die siir ihn
mit weiteren Kosten verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtigen .
Karlsruhe , den 15. März 1944 .
Stadthauptkasse .

Unterm 29. 2 . 44 wurde das italie¬
nische Generalkonsulat in Karls¬
ruhe geschlossen . Den italienischen
Staatsangehörigen wird hiermit
bekanntgegeben , datz sie sich künf¬
tighin zwecks AuSkunftserteilnng
oder anderer konsularischer Oblie -
genbeiten brieflich an das General -
konsnlat in Frankfurt a . M . , Wie -
seuau 1, wenden können , in dessen
Konsularbezirk nunmehr auch der
Kreis Baden eingegliedert wurde .

TAUSCH
Gebot . : Zündapp - Motorrad , 200 ccm ,

mit Bereisung , ohne Batterie , kl .
Rep . ersorderl . : kleineres Hanno -
nium . Gesucht : ein Herren - und
ein Damensahrrad , nur gut erhalt . ,
mit guter Bercisung . bei Werlaus -
gleich . Angebote unter K 26973 an
die Badische Presse .

Stubenwagen geboten : Nähmaschine
gegen entsprechende Auszahlung ge
sucht . Angebote unter Nr . 6747 an
die Badische Presse .

Klein -Einpsänger gegen sehr gut er « .
Tamensahrrad mit Bereisung zu
tauschen . Angebote unter Nr . 4839
an die Basische Presse .

Biete schönen , gut erh . Radio ; suche
eleg . Sommerkleid u . eleg . Damen¬
schuhe , Gr . \ 37V j—38, sowie gute
Herrenhemden , entspr . Auszahlung .
Angebote unter Nr . D 655 an die
Badiscbe Presse .

Biete Konzert -Zither , 38sailig , ganz
Palisander , qr . Münchner Modell
mit Lustresonanz u . sein , gesütt .
Etui : suche ein 80- od . 120-Batz -
Akkordeon , Aug . u . E 541 an BP .

Gebe : Jposta - tt . Ostropablocks , Br .
Band 1937 , 1938 , 1939 , Zepp .- it .
WHW .-Sätze , Saar , Memel und
Oestreich -Sätze u . alle neuen Sel -
tcntjeiteit , mehrfach . Suche : altdt .
Seltenheiten , besond . Baven , Ba -
vcrn . dt . Kolonien lanch befchäd .) .
Nehme auch ganze Sammlung in
Tausch . Aug , u . Nr . 6730 an BP .

Gut erhalt . Jgl . -Serreuauzug gegen
Tamen - Frühiahrsmantel oder Ko-
stüm , Gr . 44, zu tauschen gesucht .
ANgeb . unter Nr . 6745 an die BP .

EMPFEHLUNGEN
inutcrcrne in Glastöpsen , beste

Qualität : Miean -Nachtereme 2 :75
Mican - Tagescreme 2.50 . Solange
Vorrat unbeschränkte Abgabe an
jedermann . Drogerie Gunther
Karlsruhe , Zädringerslr . 55.

Das Spiel beginnt ! Klassenlose zu
haben bei : Stürmer , Mann -
'heim , .P 6, 26, slaall . Lotterie
Einnahme . P . Zch .Kto . Khe . 250 .

Olympia Schreibmaschinen — Sorg -
same .Pslege verlängert ihre Levens -
datier . Beratung gern und unver -
bindlich durch Olympia Büro -
maschinenwerke AG ., Zweignieder¬
lassung , Stnttgart - N . , Kronenstr . 24,
Rus 20655 .

einZum Lustschnngepück gehört auch .
Büchsenössner zum Oessueu Ihrer
Dofeu d . „ Eisernen Portion " . Streik
gut . Stratzburg . Lange Str . " " "151

Melden Sic sich heute noch bei uns

währten Mt . . . _ , . .
siir alle Krankheitsfälle . Bei Nicht -
inanspruchnahme Hohe Beitrags -
ruckvergütung und dadurch erheb -
liche Verbilltgung des Beitrags
VereinialeKrankenversieberungsAG
Landesöirektion für Baden und
Pfalz : Pforzheim , Westliche 76.

Teeka -Fix , der Aufgutzbeutel , fowie
Teyna und Holunda , die Frucht -
und Kräutertees , sind die Aus -
tauschgetränke , die das seit Jahr -
zehnten bekannte Tecianne -pa -us
erzeugt , um den Hanssrauen einen
zeitgemäßen Ersatz für die belieb -
ten Teekanne - Mifchungen zu bie¬
ten . Dura » fachmännische Mischung
und Bearbeitung geeigneter Kräu¬
ter und Früchte ist ein ivohlschmek -
kendeS Getränk entstanden , das zu
seder Tageszeit ein Genuß ist.

Milchgeborcn — was versteht man
darunter ? Milei w und Milei G
stammen ans dem großen Krasi -
gnell Milch . Für ihre „ Geburt " ist
also srische , cutrabmte Milch ersor -
derlich . Diese natürliche , saubere
Herkunft erklärt die schmackhafte
Verbesserung von Gerichten , He --
backen imd Nachspeisen durch das
milchgeborene Milei . Gehen Sie
lösselgeuau vor . . . dann reicht
Milei länger und Sie können noct
manches Hühnerei m . hr austauschen

Cinrexcn . Das heißt : Vorräte an
Gemüsen , Obst oder Fleisch in un -
seren liLX - Gläsern einkochen , und
so beilragen zu der für den End¬
sieg unerläßlichen Sicherstellung
der Polksernährung : Wenn Sie
über das „ Einreren " irgend eines
Einkochgutes nicht genau Bescheid
wissen , dann wenden Sic sich bitte
an uns . Wir beraten Sie dann
gerne . KEX °$ . m . b . © ., Oeffingen ,
Baden .

Fiiegcr -Miiyc , Hemd und Dolch ge-
sucht : geboten wird 5koffergrammo -
Phon m . Pl . , mod . Puppe . Renz ,
Am Anger 6 . Rheinstr .- Siedlung .

Tausche Ilnisonnrork <Jns „ Feldw .) ,
Gr . 48 , gut erb ., gegen Sommer -
anzug oder Ehaiselongue . Kleiber ,
Turlach . Weiherslr . 12 .

Gut crh . Reitstiefel , Gr . 43 . geboten :
Größe 45—46 gesucht . K .- Turlach ,
Telefon 286 .

Tamcnrcitsticscl , Größe 41 , gegen
Größe 42 zu tauschen gesucht . Aug .
an Postsach 244 . Karlsruhe .

Biete clcg . , schw. Damenhalbschuhe ,
Gr . 38 : suche Gr . 38' /-—39 . Angeb
unter Nr . 6598 an Badiscbe Presse .

Früher wie heute geschätzt ! Als
Tujardin noch unbeschränkt zu ha¬
ben war , schätzte man ihn genau
wie heute : man trank iHn mit Be -
dacht und mit Genuß . Wer heute
bei der Zuteilung eine Flasche
Dttjardin - Weinbraud erwischt , sollte
es ebenso halten . Man begnüge sich
mit wenig und denke daran , daß
der weitaus größte Teil des Du -
jardin den Männern im Waffen -
rock vorbehalten ist. Nach dem
Siege wird Dujardin wieder für
alle da sein . Dujardin , seit Iah -
reu größte deutsche Weinbrcnnerei .
Uerdingen a . Rhein .

Dainenschuhe , Pumps , Gr . 38, gegen
Tamenfchuhe , Gr . 37, zu tauschen .
Angebote unter Nr . 4838 an die
Badische Presse .

Biete blaut Twmenstratzcnschufte , fehl
gut erb ., Gr . 35—36 : fuche Tamen -
stratzenfchuhe . Nied . od . Blockabf .
Größe 38—39 . Angebote unter
Nr . 6736 an die Badische Presse

Dnng gegen Heu zu tauschen gesucht .
K .-Turlach , Blumetttorstr . lS .

KAUfGESUCUC
Kinderwagen , gut ervalten , gesucht .

Augeb . unter >) !r . 6746 an die BP .
Riederdruck -itessel , 5 bis 6 gm Heiz¬

fläche . zu kaufen gesucht . Angebote
unter K 26669 an Badische Presse .

Bequemer Lei, »stuhl siir Kranken so-
sort - zu kausen gesucht . Angeb . an
Frau Hausf , König v . Württem
berg . Khe ., Zähringerslraße , Ecke
Adlerstraße , Tel . 4350 .

Kassenschrank zu kaufen gesucht . An -
geböte an Eentral -Palast -Belriebe ,
Kurt Vollmer , Khe . , Passage 20.

Klavier , äll ., leichteres , kauft F . Hey -
ner , Fahrradh . , Ulm üb . Sichern

Rundfunkgeräte : Alt - . Gleich - ,Wechfel -
u . Battcriefirom , VE 301 , Koffer -
geräre 120/220 Volt , Lautsprecher ,
Netztranssormatoren , Röhren inen
oder gebraucht ) kaust in jedem
Ouantum : Radio -HauS Elektro -
Rockel , Karlsruhe . Werderplatz 40,
Teleson 6914 .

Suche Schreibmaschine zu kaufen , evtl
Tausch geg . Herren - Mantel , Gr . H0 ,
od . sehr gut erh . D .- Wollkleid , Gr .
42. ANgeb . tmt . Nr . 6748 an BP

Rechenmaschine zu kaufen gesucht .
Elektro -Röckel , Karlsruhe , Werder -
platz 40. Teleson 6914 .

Kleine Obftprcssc , gut erh . , zu lausen
gesucht . Angebote unter St 26746 an
die Badische Presse .

Maschinenfabrik benötigt ein grötze -
res stehendes oder liegendes Reih -
brrtt mit Reißschiene usw . Ange -
böte , auch v . gebraucht . Brettern ,
erbeten unt . st 26776 an die BP .

Pistole (Walther ) 7,65 nrni , gesucht .
Angebote an R . Heller , Karlsruhe ,
Resedenweg 39, Tel . 2915 .

Leder - Schulranzen u . schöner Kinder -
wagen von kinderreicher Familie
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 26886 an die Badische Presse .

Waschhafen , 30—40 Ltr ., dringend
gesucht . Angebote unter D 652 an
die Badische Presse .

Briefmarken , insbefond . von Frank¬
reich u . Deutschland , gute Einzel -
stücke , Sätze , Posten u . Sammlun¬
gen , kaust Briesmarkeugeschäst
Kappes , Baden - Baden .

Einen gebr . , warmen Mantel , Gr . 44,
kaust sofort . Angeb . unt . Nr . 6762
an die Badische Presse .

Aus Einweichen wird Schmutzlösen !
Wenn Wäschestücke stark angeschmutzt
sind , dann greift die Hausfrau zu
Burnus , dem Schmutzlöfer . den fie
für solche Fälle aufyefpart hat .
Schwierige Schmutzstellen werden
besonders bebandelt . Denn : wollte
mau ihretwegen die ganze Burnus
Brühe verstärken , so wäre das Ver
schwendung . Deshalb streut man
die schlimmen Anschmutzungen
dünn mit Burnus ein , rollt die
Wäschestücke zusammen und legt sie
so ins Eiuiveichwasser . Man kommt
dann zum Ziel , ohne die Wäsche
mit der Bürste zu strapazieren .
Burnus — der Schmntzlöser !

Nicht eine Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorengehen . Seinen
Körper durch doppelte Achtsamkeit
widerstandsfähig zu erhalten , ist
beute nötiger denn je , zumal un -
sere Krästigungs - it . Vorbengnngs -
mittel erst nach dem Sieg wieder
unbeschränkt zu habe » sei» werden .
Bauer & Cie . , Sanatogenwerke ,
Berlin .

Hosendiagnosc ? Jawohl , nicht Augcn -
diagnoie — fvndern Hosendiagnose !
Hotendiagnofe hilft die Haltbarkeit
an Anzügen verlängern ! Hofe und
Jacke vom ' Arbeitsanzug werden
alle vierzehn Tage ttachgefehen .
Geplatzte Nähte werden fofort aus -
gebeffert . lockere Knöpfe angenäht ,
dünne Stellen unterlegt . Beim Wa -
fchen. wird nicht stark gerieben und
gebürstet , fondern mit 1MI fpezial
eingeweicht und gekocht, dann mit
dem Wäfchestampser bearbeitet ! So
hält der Anzug doppelt fo lange !
Guter Rat von IMI fpezial .

1 DURLACH / PFINZGAU
"

!
Schlüssel in der Earl -Weyßer -Straße

gefunden , Abzub . geg . Eiurück .-Gcb .
in der BP .-Geschäftsst . Durlach .

Ges . in Durlach 2-Zimmcrwohnung
mit Zubehör von ruhigen Leuten
auf fofort oder später . Angeb . unt .
D 656 au die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL |

THEATER

StaaUth . Mi . 15. 3., 17.30, 20. Mi . : Don
Juan u . Faust . Do . 16. Z., 18.00, 17
Do . : Salzburger Nockerln . Kl. Th .
Mi . 15. 3., 18 .00 : Land d . Lächelns ,
— Sonder * u. Extrachorprobe : Do
16. 3., 19.15 Uhr .

F I L M - T H E A T E R
UFA und CAPITOL . 2.00 , 4.15, 6.45

(Hauptfilm 7.20) „ Die beiden Schwe -
«lern " . Jug . ab 14 3. rugelaisen .

CAPITOL. Ab morgen : „ Ein Mann «Ur
meine Frau " . Die entzückende Film
komödlfe mit 3oh . Riemann , Magda
Schneider .

GLORIA . Letzte Tage ! 2.15, 4.50, « 45
„ Gewitter im Mai " . Ein Ganghofer -
Film . Jugend zugelassen .

PALI. Letzte Tage I 2.00, 4.30, 6.45 „ Sen -
sationsproxeS Catllla " . Ein außer
ordentlich spannendes Filmwerk . —
Jugendliche ab 14 3. zugelassen

RESI: „ Unsterblicher Watzel "
4.30, 6.45 Uhr .

2.15,

ATLANTIK: „ Die goldene Stadt " . Ein
Veit -Harlan -Farbtilm d . Ufa . 3g . verb

KAMMER -LICHTSPIELE. Ab 2.30 „ Rosen
in Tirol " . 3ugendl . nicht zugelassen

RHEINGOLD . Nur noch heute und mor
gen ! 2.30, 4 .45 , 7.00 „ Bad auf der
Tenne " und die neueste V/ochen -
schau . 3ugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen ! 2.30, 4.45, 7.00 „ Sonntags
kinder " . Die neueste Wochenschau
Jugendliche über 14 3. zugelassen

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 2.30, 4.45, 7.00 „ Die ver¬
schwundene Frau " und die neue
Wochenschau . Jugend zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.15 Uhr : „ Der
weiße Traum " . Dazu neue Woche .
3ug . üb . 14 3. zug . (Kartenvorverk .)

Durlach . Kammer -Lichtsplele . Täglich
4.15, 6.30, So . ab 2.00 : „ Die goldene
Spinne " . 3ugendl . über 14 3. zugel

KONZERTE
Tanzgastspiel Will Immerl (Berlin )

Samstag , 18. März , 17.15 Uhr . Am
Flügel : Friedrich Ernst Klaffke . Tänze
Romanze , Ländliches , Ballade , Heim¬
weh , Rasend . Tanzgesänge : Lob
gesang , Todesruf , Tanz in den Tod ,
Gesang der Nacht , Tanzlied . Musik :
Dr . Christoph Lasar . — Karten von
1.65 (Stud .) bis 5.50 M . bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 (10—12 u . 3—6),
H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9—12) , so¬
wie an der Abendkasse .

Ueder - und Klavier -Konzert Gutrune
Lorenz , Wiltrud Backfisch Sonntag ,
19. März , 16.30 Uhr , Künstlerhaus .
Liedergruppen v . Schubert (An die
Musik , Das Rosenband , Der Leier¬
mann , Die Forelle ) , Brahms (Sa -
phische Ode , Liebestreu , In Waldes¬
einsamkeit , Vergebliches Ständchen )
u . Wolf (Verborgenheit , Der Gärtner ,
Lieber Nacht , Er ist ' s , Elfenlied ) , da
zwischen Klavierwerke von Haydn
(Variationen f-moll ) , Schubert ( Im
promptu Ges -dur ) u . Brahms (Inter¬
mezzo Es -qiur ) . Karten v . 1.50 (Stud .)
bis 4.— b . Kurt Neufeldt , H. Maurer
und Saalkasse . Einzige Anzeige .

VERANSTALTUNGEN
Rudolf Horn spricht Hölderlin (Dei ^

besinnliche Hölderlin ) Montag , 20.
März , 18.15 Uhr , im Künstlerhaussaal
(nicht Friedrichshof ) . Die Rudolf -
Horn -Abende sind in ganz Deutsch¬
land überall ausverkauft und finden
begeisterte Aufnahme . Sofort Kar¬
ten sichern . Vorverkauf bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 ( 10—12 u . 5—6)
u . H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9— 12) ,
sowie am 20. März ab 17.30 an der
Saalkasse , Sophjenstr . 2.

COLOSSEUM -THEATER. Heute nachm .
15.30 Uhr Familien -Vorstellung : „ Va
rietö -Expreß ". Abends 19.30 Uhr Ab '
schiedsvorstellung . Morgen neues
Programm .

Muß ich dauernd
zur Miete wohnen T

Nolmt
Auctttae tonne« glücklicher Be-
s*!/ «r eines Eigenheims oder
Mehrfamilienhauses werden .
Schreiben Sie uns Ihre Adresse
euf end . «chicken uns dieses w>
ievt ein . Sie erhalten dafür unser' gesamtes Weröematenet kosten-

l los lvyestettl . £s verpflichtet Sie
f 5« nichts

i Sacfteser Bimirknii LS.
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Briefeschreiben ;
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»• /sorgen , das erfordert schon einige
Umüdtf . Aber entere Fronen »«koste « est
Während ihrer Dienstzeit weicht doheiie
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Wäsche nur noch kurz zum Koche «
gebracht . Dos er»port ottes schwere
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Wäsche leidet nicht. Dos Waschpulver
reicht und der Kohteverbrauch ist kleiner !
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wtklehwsmdtige
WaminßjenMü.
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CENTRAL-PAtAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Hausfrauen -Nachmittag zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abds . 19.15 Uhr
Abschiedsvorstellung unserer Künst¬
ler . Morgen vollständig neues Pro¬
gramm .

UNTERKICHT
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Masldinenscvreiven , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Autenriety , staatl . gepr . Lehrer
der Stenografie , Khe . , Kaiserstr . «7 .Eing . Waldhornstr ., Fernspr . : 86U1 .
Neue Tages - und Abendkurse .
Beginn neuer Kurse Mitte Miirz .
Anmeldungen sofort erbeten .

Erfahrene Lehrerin erteilt Privatim ^
terricht in Sprachen außer dem
Haufe . Beste Empfehlung . Angeb .unter Nr . tifi99 an Badische Presse .

Wer erteilt jungem Mädchen Recht '
fchreibeunterricht ? Angebote unter
Nr . 6763 an die Badische Presse

VERSCHIEDENES
Perf . Schneiderin nimmt noch Kund

schuft an . Angeb . unter K 26976
an die BP .- Geschst. Baden -Baden ,
Langestratze 38.

Pers . Pelznäherin nimmt noch Aen -
derungen u . Ausbesserungen von
Pelzsachen an . Angeb . unt . K 26977
an die BP .- Geschst. Baden -Baden ,Langestratze 3s .

Welche Näherin übernimmt Wäsche
zum Flicken und Stopfen In oder
autzer dem Haufe ? Angeb . unter
D 648 an die Badische Preise .

Biete l D . -Armband , 1 D .-Ring , 1
Halskette : suche Radio -Appar . (auch
Kleinempf .) . Ang . u . E588 a . BP .

Geboten Bllroschreibmafchine u . 1 P .
Ski od . Photoapparat : gefucht eine
Reiseschreibmaschine . Angeb . unter

E ',39 an die Badische Presse .
Blaues Blehlc -Kleid , gut erb . , für

3—4jaör . Kind gegen ein größeres
Wollstosskleidchen <6—7 I . ) zu t .
ges . Wölfle . Ettlg . , Klostergasse

Kindersporttliagcn u . 1 schwarzer od .
dunkel gestreifter An ;ug , Größe 48,
ges . Weber , Ettlg . , Sternengasse 13 .

Englische Korrespondenz gesucht . An -
geböte linier E 54V an die BP .

Zwei Nutz - u . Kahrkühe zu verkaufen .
Maisch , Langemarckstr . 19.

Mann zur Gartenarbeit gesucht .
Lauinger , Ettlingen . Augustaslr . 5 .

Konsirmandenkleid , dunkelblau oder
schwarz , dringend zu kauf , gesucht .
Angeb . unter N.r . 6519 an die BP .

MSbl . Zimmer für Frl ^ in Ettlingen
gesucht . Angebote unter K 27023
an die Badische Presse .

Großes mSbl . Zimmer für Herrn in
Ettlingen gefucht . Angebote unter
K 27022 an die Badische Press «.

Pers . « chneiderin aus 14 Tage bis
3 Wochen gesucht . Kost u . Wohn « ,im Hause . Zu erfragen in der
Badischen Presse .

Wer leiht mir ein Brautkleid , Gr .42 , Schleier u . Brautschuhe , Gr . 38 ?
Angeb . unter Nr . 6754 an die BP .

Wo können einige Möbel u . gut erb .Klavier untergestellt werden , evtl .
Benützung desselben ? Angeb . unt .Nr . 6723 an die Badische Presse .

Welcher Autofahrer kann mir acht
Stühle von Karlsruhe nach Albers -
Weiler (Pfalz ) mitnehmen ? Appel ,Albersweiler ( 18) .

GEFUNDEN
Hornbrille mit hellem Gestell bei der

Bahnbrücke in Bulach gef . Abznh . b .Emil Maffino , Etil ., Semiiiarstr . 6

ENTLAUFEN

Im letzten Kriege war „Ihre Maje¬
stätdie Kohlrübe" der Ursprungvie¬
ler Ersatzneuheiten. Diese waren
vielfach recht kläglich ! Wir kennen
eine solche-Ersatz-Schwemme heut«
nicht . Wo Austauschstoffeauftreten*
sind sie gütemä&ig einwandfrei.
Ein gutes Beispiel dafür ist :

JlUei
dermilchpeboren'c Ei-Austauschstoff.

IV.

Ijähr . Spitzer mit langem Schwan ', ,
rotbraunem s^ell n . langen Ohren ,dunfies Halsband , am 11 . 3 . 4 >
entlausen .

'Ter ehrl . Binder wird
gebeten , denselb . Zäbringerstr . 28,
4 . Stock rechts , gegen gute Belob -
nung abzugeben . Vor Aukauf wird
gewarnt .

AUS All MACH NEU !
Von Kopf bis Fuß kann man Neues aus Altem
machen . Beim Fuß angefangen : Altes Schuh¬
werk verjüngt und seine Lebensdauer vee.
löngert :

Tligrtn
SCHUHPFLEGEMITTEL
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